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Donnerstag, 27. Ap r i l 1944 

^erlicher iStaatsakUür Generaloberst Hube .Jü W®ME 
ügesbefehl des Führers/Gbrings Gedächtnisrede i Beisetzung auf dem Invalidenfriedho f 
Berlin, 2 6 . 10 U h r 

^ , . ^ 1 ^ Panzer-Armee, 

A p r i l . Der Oberbefehlshaber 
, . . i n I T , Generaloberst Hube, ist 

3en"und ft2l. Apr i l bei einem Flugzeugunfall ums 
der 1 1 0 j 2 r ) e » t qekommen. Der Führer hat aus Anlaß 

i f e mi t 
31,5 Pkt . 

njj Todes von Generaloberst Hube folgenden 
erlichervvjP'sbe 

"'3 "Am 
sbefehl an das Heer erlassen: 

'^i>Am 21. 4. 1944 ist Generaloberst Hube, 
•bdem er zum Generaloberst beförder t u n d 

schaff 
I daher 
I tkampf JS7",?.1" Mannscbjj? für 6 e i n e hervor ragende Tapferke i t und 
ler für ySPhinq seiner A r m e e das Eichenlaub m i t 

Wertem und Br i l l an ten zum Ri t terkreuz 
C Eisernen Kreuzes ver l iehen worden war , 

pich (Hoh»einem Flugzeugunfal l tödl ich verung lück t , 
"K e r H . t e « l e n Soldaten ein in schwersten Kämpfen 

e *m leuchtendes V o r b i l d an Tapferke i t und 
l r schüt ter l ichem Glauben an den Sieg, w a r 

i: 
a 

tung u nd 
(Posen) 

Schlachtfeldern dieses Kr ieges he rvo r ra ­

genden A n t e i l an den entscheidenden Er fo l ­
gen. Sein begeisternder Glaube an unser na­
t ionalsozial ist isches Soldatentum w u r d e zur 
Kraf t und Starke seiner Männer, die in seiner 
Person die Einheit v o n Soldatentum und Na­
t ionalsozia l ismus v e r k ö p e r l fanden. Immer nur 
an den Brennpunkten und zu den schwersten 
Aufgaben eingesetzt, hat Generaloberst Hube 
sich unsterb l ichen Ruhm in der A rmee und im 
deutschen V o l k e erworben. Ein jäher Tod hat 
ihn nach Ve r l e i hunq der höchsten deutschen 
Tapferkel tsauszeichnunq im Kampf um unser 
Großdeutsches Reich herausgerissen. Das Heer 
senkt vor diesem qroßen Soldaten, der nur dem 
V o l k e und der Zukun f t Großdeutschlands lehte. 
die Reichskrieqsf laqqe. Sein Name w i r d in sei­
ner tapferen Armee, in unserem Heer und im 
qanzen deutschen V o l k unverqessen b le iben. 

Ado l f H i t l e r " . 

5 u'i t L ' e i r ! , e i n e m Va te r l and ein Schi ld und Schwer t 
Im N a c h 2 * s l , e n Fronten. Seine Panzerarmee hat auf 
Sann in 9 
Ikampf. J 

S i h i f as leuchtende Vorbild des einarmigen Generals 
Jerlln, 26. A p r i l . Ergre i fenden A u s d r u c k 
' die deutsche Trauer über den tragischen 

f er angeordneten Staatsakt, der am M i t t -

Srücke. m 

i a m Sei"! 
lcht. K ü r ^ ^ 

n ^ h a t t e " ^ J? ^es i 
rit 500.5 n |*1« 

» M e ° «5.»' kf 1 i n Anwesenhe i t des Führers im Mosa ik 
" F r a u - ' " 
/ c r a n : 
venu 
äten . 
, u m 
ben. 
en MännSBl 

der Neuen Reichskanzle i in Ber l in statt-
und bei dem Reichsmarschal l Hermann 

lg die Persönl ichkei t dieses he rvo r ragen-
•P Soldaten in ihrer beispie lhaf ten Größe 

I m Ansch luß an den Staatsakt, an 
„ die Oberbefehlshaber der Wehrmach t -

osen) "l i2' 5

( r *u; 
termann }rA «*ts 

)|e j f t rJ ig te . 
die 
Ger 

smin 
Hupp »''.'.Alle Ver t re te r von Wehrmach t , Staat und 

K ' t General fe ldmarschäl le , nahezu sämt l iche 
fermann >'J inister 

97.» Ate 
tzmännsUSkn'. 
Hilde s o w i e der befreundeten und verbunde-

(L l t zm* l y Nationen te i lnahmen, wu rde dann Gencra l -
J^; ' st Muhe auf dem Inva l iden f r iedhof an der 
ffe ihm vorausgegangener Träger leuchten-
K Rainen unter mi l i tä r i schen Ehren zur letz-

m Ruhe gebettet . 
'er Mosaiksaa l hat te e in dem Ernst der 

ff^e entsprechendes Gewand angelegt. A u f 
- J e s t inmi t ten von reichem B lu -

v ie len Kränzen und Lorbeergrün 
jjĵ  der m i t der Reichskr iegsi laggc bedeckte 

« Freie". 

0 fflr 

sptc l l i 

h a u s 

olt-llltler-
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bausitrai! 

und Reichslei ter , zahlre iche 

St i l le herrschte in dem we i ten Raum, als 
die W i t w e des Dahingeschiedenen, gelühr t von 
Genera l leutnant Freiherr v o n Thüngen, sowie 
die übr igen Angehör igen erschienen, die in 
der ersten Reihe vo r der Bahre Platz nahmen. 
Kurz darauf traf der Führer in Begle i tung des 
Reichsmarschal ls Hermann Gör ing e in. W a h ­
rend sich die Trauergemeinde von ihren Sit­
zen erhob, schr i t t der Führer durch den bre i ­
ten M i t te lgang zum Katafa lk , grüßte den toten 
Heer führer und wandte sich dann der W i t w e 
zu, der er t iefbewegt die Hand drückte. 

A l s die heroischen Klänge der Trauermus ik 
aus der „Gö t te rdämmerung " ve rk lungen wa­
ren, t rat der Rcichsmarschal l an das mit der 
Reichskr iegsf lagge umhü l l te Rednerpodium. 
„Ergr i f fen von der Gewa l t des Todes" , so sagte 

der Reichsmarschal l , „stehen w i r wieder an 
der Bahre eines unserer Besten. M i r fä l l t d ie 
schmerzl iche und ehrenvo l le Pf l icht zu, dem 
heimgegangenen Generalobersten Hube die 
letzten Dankesworte zu sprechen. W i e der 
Tapfere den Tapferen stets e rkennt und beson­
ders schätzt, so war der Führer auch diesem 
bewähr ten Heer führer besonders eng verbun­
den. Schmerzl ich hat ihn der Ver lus t eines so 
unerschrockenen Kämplers und eines so treuen 
Gefolgsmannes bewegt. 

M i t seiner Gat t in und Tochter stehen w i r 
a l le , d ie deutsche Wehrmach t und das deut­
sche V o l k , in Trauer an der Bahre eines M a n ­
nes, der über drei Jahrzehnte die harte Pf l icht 
des Off iz iers nach wahrha l t preußisch-deut­
scher T rad i t i on vo rb i l d l i ch er fü l l te . Die beiden 
schwersten Kr iege unserer Geschichte sahen 
ihn über acht Jahre in vorderster Front. Be­
reits im Ersten W e l t k r i e g hat der Heimgegan­
gene sich als Off iz ier ausgezeichnet: infolge 
schwerer Ve rwundung ver lo r er einen A r m . 
Trotzdem bl ieb er ak t i ver Soldat, ungebrochen 
an geist igem Schwung, zäher W i l l ensk ra f t und 
körper l i cher Leistung. In den Fr iedensjahren, 
die dem ung lück l i chen Ausgang des Ersten 
We l tk r ieges fo lg ten, hat er sich für die Aus­
b i ldung der gesamten deutschen Infanter ie als 
Kommandeur des Inlanter ieausbi ldungsstabes 
und später der Infanter ieschule ganz besondere 
Verdienste e rworben ; er hat sein soldatisches 
Pf l ichtbewußtsein in die Herzen der jungen 
Waf fent räger der Na t ion , die ihm anver t raut 
waren , fest eingepf lanzt. In den Kämpfen und 
Schlachten der letzten Jahre ist dann der e in­
armige General an Einsatzfreudigkei t und 
Tapferke i t Hunde i t tausenden deutschen Sol­
daten e in leuchtendes Vo rb i l d geworden. 

(Fortsetzung siehe Seite 2) 

Ein Mussolini-Wort an italienische Soldaten 

,8, auf dem Stah lhe lm und Degen lagen. 
J Generale des Heeres — sämt l ich Uit ter-

ners'plel' Ig , r ä g e r — h ie l ten d ie Ehrenwache. Neben 
c h • " . * • , L ' n standen zwei R i t terkreuzt räger der Pan-

'VNffe m i t den Ordenskissen. L inks und 
' ^j's h in ter dem Sarg hat ten die Trad i l i ons -

des ehemal igen Infanter ie-Regiments 20 
Varlete_> i e ( j e s j e t z j g e n Infanter ie-Regiments 12, rie-

Schtag*"/J b j ^ c r Vers torbene angehört hatte, Au fs l e l -
• J u l genommen. V o n der St i rnwand grüßte 

ifJJoldgcfaßtes Hakenkreuz , und s i lbern er-
er-d<''i,.Nten sechs Reichsadler v o n der Höhe 

Berlin, 26. A p r i l . Der Duce besicht igte am 
Montag , w ie berei ts gemeldet, auf e inem 
Truppenübungsplatz eine der neu aufgestel l ten 
i ta l ien ischen D iv is ionen , die unter deutscher 
A n l e i t u n g nach den neuesten Erfahrungen aus­
gebi ldet und mit den besten W a l l e n ausge­
rüstet w u r d e n Der Duce befand s ich in der 
Begle i tung des Marscha l ls Graz iani und wu rde 
v o n Genera l fe ldmarschal l Kc i t e l empfangen. 
„Es ist eine Ehre für euch" , rief Musso l in i 
seinen Soldaten zu, „auf diesem Truppen­
übungsplatz ausgebi ldet zu werden. Es ist d ie 
gle iche har te Schule, aus der lene deutschen 
A rmeen kommen, die nun schon fünf Jahre 
lang gegen jede Ubermacht s iegre ich und un ­
erschüt ter t kämpfen . I h r sol l t d ie Schande des 
8. September auslöschen, d ie nur durch Kampf 

A p r i L A ^ # > « r u r n f i o r t e r P y l o n e n 

P s t e r Grigg: Die „Invasion leider notwendig...!" 
Stockho lm, 27. A p r i l (LZ.-Drahtber icht ) . 
igl ische Presse ber ich te t zwar in den 

JK, Tagen m i t der größten Aus füh r l i chke i t 
W~ die zahlre ichen Luf tangr i f fe amer i kan i -

di îhw u r , d engl ischer F l iegerverbände auf 
oßer saai:JfcK c " e Städte! Das schwere Bombardement 
er Film '^mi München w i r d m i t offener Genugtuung 
° vic\ls'cUie('ihjrt.llornrnCM' u n c * m a n stel l t m i t geradezu 
ändern un̂ XL'Her E i r e g u n g ' d i e anger ichteten Schäden 
cueste fjlL' h i un te r r i ch te ten Kre isen aber k o m m t neue 

ittspreis 
*pt, 

j . ivo und ' 
Incr Sa -chien Ang r i f f e der Br i ten oder u m d ie 

•jpiÄn 'angriffe r l e r Amer i kane r handel t , ke iner -

'bcrel' 

(. immer mehr zu dem Ergebnis, daß diese 
! 0 r ang r i f f e , ganz g le ich, ob es sich um d ie 

amer ikan ischen Luf twaf fe orre icht , geschweige 
denn beherrscht. Daraus erk lä re es sich, daß 
die Zahl der deutschen Jagdgeschwader n icht 
abnehme, w i e man hät te ve rmuten müssen, 
sondern zunehme. Besonders lächer l i ch aber 
sei d ie Behauptung, d ie deutschen Fl ieger seien 
schlecht ausgebi ldet und schlecht ausgerüstet. 
Derar t ige Märchen seien genau so tör ich t w i e 
die dummen Ber ichte, die vo r zwei Jahren 
eine große Rol le in England und A m e r i k a 
spiel ten, näml ich , d ie deutschen Flugzeuge ver­
fügten über ke ine Ins t rumente in ih ren Ma­
schinen! 

l- l t f l5itil^ r 'egsentschcidende W i r k u n g haben k ö n -
iC I m b r i t i schen K r iegsmin i s te r i um w i r d 
fcj*uf aufmerksam gemacht, daß der Kr iegs-

I "zu d ' ic vs^l i t£'. s l o r . Sir James Gr igq , erneut darauf h i n -
rlttsprels 5 " jV,. lcsen 

lothii 
anten 
ünglich 
i. Seele *yt 

Die ' 

rlttspreis ' 'EJ^son habe, weder die" F lo t te noch die Luf t 
r " » b solo'1 Kjiö

 k ö n n o e inen Endsieg er r ingen, sondern 
bis zum 2 t ( l l ? sei le ider der Einsatz des Landheeres, 

sprachkursej f TI. e i n e ! n V H S j 0 M | no twend ig . Bemerkens 

ll'lonlsdi. \ S ' n c l i n t l i e s o m Zusammenhang die Aus-
is (20 vofl' ^ ' ' " n e n des Lu f t lah r tko r responden tcn des 
lerabend- " l k • n c r " S l a r " < d c r s i c n gewöhn l i ch als sehr 
Itskrcisc: >J L , n > Bi lde erwiesen hat und seine Unter-

.tten 1'S F" 
j \ r Sachverständige wand te 6 i ch gestern au ! 

r " t 0 R i > C n a r f s l e flegen die „Phantasien und l l lu-
" — " ^ M L " d i e i n bezug auf d ie W i r k u n g der 

und Blut wieder gutgemacht werden kann. I ch 
b in sicher, daß es für euch ein Festtag sein 
w i r d , wenn ihr gegen die Feinde I ta l iens jen­
seits des Gar ig l iano kämpfen werdet. ' 

Musso l in i nahm an mehreren Gefechtsübun­
gen te i l und unter r ichtete sich eingehend über 
Äusbi ldungsstand und Schlaqkra l l der neuen 
Verbände. Er wurde dabei von seinen Soldaten 
immer wieder bcqeistert beqrüßl . 

USA.-Bai baren 
Tokio, 26. A p r i l . Die japanische Reqie iunq 

hat durch Ve rm i t t l unq der Schutzmacht bei 
der n o r d a m e r i k a n i 6 c h c n Reqierunq Protest e in-
qeleqt weqen der vö lke r rech tsw id r iqen A n -
qr i f le auf die japanischen Lazarettschif fe 
„Yosh inq M a r u " und „Tschibana M a r u " , die im 
Pazi f ik am 26. Januar und 14. März bombar­
diert wurden . In zuständiqen Kreisen w i r d 
darau l hinqewie6en, daß die jünqsten vö lke r ­
rechtswidr iqen Anq r i l f e qeqen die Lazarett­
schi f fe „Yosh inq M a r u " w iederum von amer i ­
kanischen Fluqzeuqen durchqelühr t wurden, 
obwoh l die Washinqtoner Reqierunq wieder­
hol t ih rer B a r e i l w i l l i q k e i t Ausdruck ve r l i e ­
hen hat, die Haaqer Abmachunqen über Laza-
ret tschi l fe zu achten. Die Unistände, unter de­
nen die Anq r i l f e durchgeführ t wurden, zeigten 
e indeut iq , daß diese unmenschl ichen Hand­
lungen aus dem verabscheuungswürd igsten 
und grausamsten Mo t i v , näml ich der Lust am 
Töten und Ver le tzen unbeschützter Personen, 
beganqen wurden, 

Kl 

Ber l in , 27. A p r i l . (Drahtber icht unserer Ber­
l iner Schr i f t le i tung). Das Pläneschmieden ge­
hör t bekannt l ich zu den Liebl ingsbeschäft igun­
gen unserer Gegner. Immer wieder werden alle 
mögl ichen Nachkr iegspläne erörter t , immer ist 
man munter dabei, das Fell des Bären zu zer­
legen, bevor man ihn erlegt hat. Ol lens icht ­
l i ch w i r k t dieses Plänemachen der Ang lo -
Amer i kaner ansteckend auch auf die Emigran­
ten, die in London noch immer Regierung spie­
len dürfen, So vers ichern Londoner Bt. lehte, 
daß die Exi l reg ierungen rege zu den Nach­
kr iegsproblemen Stel lung nehmen, daß sie 
sich aber auch eingehend mi t der Invas ion 
befaßten; beispielsweise beabsicht ige die ho l ­
ländische Exkön ig in in Ho l land zu landen, 
mehrere „ M i n i s t e r " würden sich dann in ihrem 
Gefolge bef inden — al lerdings müßte natür­
l i ch vorher e in „gewisser Te i l des Landes be­
f re i t " sein. H ier eben hat dieser schöne Plan 
seinen Haken. M a n redet zwar drüben gern 
und v ie l von der Invasion, und gerade jetzt 
erst hat der amerikanische General Eisenhower 
bei der Presse gutes Wet te r zu machen ver­
sucht und den Kr icgskorrespondenlen vers i ­
chert, daß er sie in seinem Stabsquar t ier . ge­
wissermaßen als Stabsoff iziere betrachte,- aber 
immer wieder zeigt sich, daß man durch solche 
Großsprechereien doch nur die eigenen Sorgen 
und Bedenken übertönen möchte. Selbst der 
br i t ische Staatssekretär für die Domin ien, Lord 
Cranborne, warn te erneut davor, den Sieg 
schon als sicher oder gar als errungen zu be­
trachten. 

Man ist sich drüben natür l i ch k la r dar­
über, daß Deutschland die Zeit nicht ungenutzt 
ve rs t re i che t ließ, sondern daß Ver te id igungs­
werke sondergleichen entstanden. Auch die 
„Ga/.et la Lausanne", die sich mi t diesem Frage 
eingehender belaßt, meint , daß alles das, was 
man bisher über diese deutschen Ve r t e i d i ­
gungswerke er fahren habe, bereits ahnen lasse, 
auf we lch ungeheure Schwier igke i ten die Lan­
detruppen stoßen würden . Es handele sich, so 
mein t das Schweizer Blatt , um den ewigen 
Kampf zwischen See- und Landmacht, der für 
den Angre i fe r in diesem Fal le noch schwier i ­
ger sei, we i l es sich um eine drei fach komb i ­
n ier te Opera t ion handele. Angesichts der 
Schwier igke i t , ausreichende Brückenköpfe an ­
zulegen, und anderseits der Le icht igke i t -des 
deutschen Aufmarsches bleibe das Gel ingen 
des Invasionsunternehmens recht zwei fe lhaf t . 
Das ist zumindest sehr vors ich t ig und für die 
Ang lo -Amer i kane r bei we i tem zu günst ig aus­
gedrückt . Der Angre i fe r hat' es ja hier n icht 
nur mi t Ver te id igungswerken zu tun, die ihres­
gleichen suchen, sondern auch m i t einer 
Truppe, deren Kampfmora l er immer w ieder 
selbst Anerkennung zol len muß. Immer wieder 
jammer t man drüben über den harten deut­
schen Widers tand in Südi ta l ien, den man nicht 
überwinden kann. Die „Schweizer I l lus t r ie r te 
Ze i t ung " stel l t in einer längeren Betrachtung 
über die Kämpfe in Südi ta l ien fest, „daß auf 
a l l i ie r ter Seite hier ein Mate r ia lau lwand am 
Boden und in der Luf t getr ieben wurde , w ie 
ihn die Kriegsgeschichte vorher nicht kannte. 
A n elf Tagen in der zwei ten Häl f te des März 
seien die Angre i fe r acht gegen einen Deut­
schen gewesen! wieder e inmal habe sich aber 
gezeigt, daß Führung und Ausb i ldung über 
Masse und Maschinen siegten." Das sind Ge­
dankengänge, denen sich auch anglo-arnerika-
nische Mi l i tä rsachvers tändige n icht ganz ver­
schließen können, w ie denn j a auch überhaupt 
die Kämpfe i n Südi ta l ien, das heißt das v ö l ­
l ige Steckenbleiben der 5. und 8. Armee, die 
Ang lo -Amer i kane r re ich l ich ernüchtert haben. 

Sie haben sich deshalb auch immer wieder 
die Frage vorgelegt , ob die Hof fnungen, daß 
sich eine Invasion sozusagen unter einem gro-

und zwc'ji! 
i und j * ' « " l e t wü rden . Es sei falsch, w e n n man sich 

i l » . . e n g l a „ d der Auf fassung hingebe, durch 

Abzugce" IkJ'ünn 
3 f i j . ^<K%\ 
den 

- - / l i i j ] . 'd ie sie hät ten kommen sehen, ihre Maß-
?!'pMWd 1 Hell offen hät ten, M a n habe in Dct i tsch-
* y j ^ b i c ' e n < 

• K S d i ' _ 
% . 6 Gebiete des Raumes der Achsenmächte 

6 der 
ianilz, 

• * ' ( ! i | l n - ' r ' " e v o n v ' e ' e n Seiten in England ver-

f^ l Luf tungr i l fe werde sozusagen automat isch 
. • k r Reihe nach e in deutsches Produkt ions-

nn ̂ r n nach dem anderen vern ich te t , fa l le 
den N a m e o ^ ' ^ ^ h i g z e u g w e r k nach dem anderen der Zer-

anheim. M a n müsse sich daran er-
daß d ie Deutschen schon längst vo r 
der br i t isch-amfcr ikanischen Luf to f len-

ü b e r h n u p t n o c h n i c h t v o n d e r b r i t i s c h -

DerDuce besuchte 
den Führer 

W i e auslühilicii beriditet , 
hat am 22, und 23. A p i i l im 
i ulii < i i i . r i i , . I I i : , i > : i, ; ein Zu ­
sammentreffen zwischen dem 
Führer und dem Duce statt-
T • m i n i . I I . wobei erneut der 
W i l l e der beiden befreun­
deten Staatsmänner zum 
Ausdruck kam. Schulter an 
Schulter den Kampf gegen 
den gemeinsamen Feind bis 
zum Endsieg zu führen. Be­
kanntlich ist das faschisti-
sdie I tal ien unter Führung 
Mussolinis mit sichtbarem 
Erfolg an der Arbei t , die 
tlurdi den Badogllo-Verrat 
zusammengebrochene ital ie­
nische Wcl i rmndu wieder 
aufzubauen. Auf unseren 
Aufnahmen begrüßt der 
Führer seinen Gast bei der 
Ankunl l im Führcrhaupt-
guarticr; das zweite Bild 
zeigt GerieraKeldmarsdiall 
Keitcl im Gespräch mi t 
Marschall Graziani . der mit 
deutscher Unlcibtützung die 
Aufstellung neuer ital ieni­
scher Divisionen leitet. 

(Foto: Pressc-Holtmana) 



Wir bemerken am Rande 
Zeugnis kolonialen 

Aiifbauwillens 
In den Tagen, da der Duce 

• des republikanisch-laschistl-
seilen Italiens in einer Zu-

sammenkunll mil dem Führer GroBdeutschtands die 
Aktivierung des italienlsdicn Kampleinsatzes ver­
kündet, erscheint ein Werk, das nur Gesditchte wäre, 
bildete es nicht ein objektives Zeugnis lasdiistischer 
Gestaltungskraft. Das von Leopold Reck bearbeitete, 
in dci Essener Verlagsanstalt erschienene Buch „Aul­
bau des italienischen Imperiums" qibt In nüdüerner 
und sachliiher Dai Stellung einen Rediensdiattsbcrlcht 
über die Auibauarbell, die der tasdilstlsdic Staat in 
den lünl Jalucn der Besetzung Äthiopiens qeleistet 
hat. Die Entwicklung des Krieges hat den Faschis­
mus aus Itallenisch-Ostalrika verdrängt, der Verrat 
des Badoglioklünqels Italien aus seiner imperialen 
Stellung herausgeworfen. Aber was der Faschismus 
von 1036 bis 1041 lür den Aulhau Äthiopiens ge­
leistet hql, angelangen von den Autostraßen und 
Wasserleitungen bis zur Organisation eines neuzeit­
lichen Gesundheitswesens und einer zielbewußten 
Sdiulpolitik und zur kolonisatorischen Arbeit von 
160 WO italienischen Siedlern, das bleibt lür alle Zel­
ten ein Zeugnis eines ungebrochenen kolonialen Aul­
hauwillens. Das Italien Badoglios hat §lch dem plu-
tokratischen Pakt aul Gedeih und Verderb ausgehe-
iert, das Italien Mussolinis will dem Lande wieder 
seinen Platz der Ehre im neuen Europa erkümplcn. 
Daß es dazu in der Lage sein wird, das beweist die 
schöplerisdie Krall des Faschismus in ltalienisch-Osl-
alrlka, von der das Buch Reckes berichtet. Die Er­
kenntnisse des Buches lußen aul persönlicher An-
sdiauunq. 15 S/3 km Straßen, 1247 km Eisenbahnen, 
19 726 km Plade, 8000 Brücken, 230 374 ha veredel­
tes Land, 900 Wasser- und Elektrizitätswerke. 194 
Schulen, 29 Krankenhäuser, 116 Ambulatorien, 119 
Sanitätsstellen, 8732 Industrie- und Handelsunterneh­
men zeugen von der Kolonialarbelt des Faschismus 
in Äthiopien. Mögen die Angaben dieses Buches vor­
läufig der Geschichte angehören, die Tatsache, daß 
In Itallenisch-Ostalrika durch Zusammenarbeit von 
Gewehr und Spaten ein vernachlässigtet Land zivili­
siert und belriedet wurde, wirkt In die Gegenwart 
hinein. Das Buch enthält eine Fülle praktlsdier An­
regungen lür jeden Kolonialpionier. Pf. 

Ein Leben voller PfEichterfuilung und persönlichem Einsati 

Ben „ L u f t s c h i r m " reibungslos vo l l z iehen könn te , 
berecht ig t erscheinen. Seit Cassino haben die 
anglo-amer ikan ischen Sachverständigen n ich t 
mehr den M u t , diese Frage zu bejahen. Die 
Amer i kane r w iederho len deshalb gern das 
Märchen , daß die deutsche Lu f twaf fe bere i ts 
ungeheuer geschwächt 6 e i und daß man m i t 
einer s tarken deutschen Gegenwehr in der 
Luf t n icht mehr zu rechnen brauche. Aber 
das ist eben nichts anderes als e in Märchen 
u n d d ie Engländer selbst 6 I N D k a u m geneigt , 
daran zu glauben. Die Londoner Abendze i tung 
„S ta r " meint , d ie beste A n t w o r t darauf e r te i l ­
ten die Deutschen selbst; a l len Gerüchten 
über die Schwäche der deutschen Luf twaf fe 
werde in jähes Ende bere i tet werden , 6oba'd 
d ie anglo-amer ikanische Invas ion beginne, 
dann werde es fü r die I l lus ion is ten e in grau­
sames Erwachen geben. 

Der Ans ich t s ind w i r a l le rd ingst auch, wo ­
bei w i r noch h inzufügen wo l l en , daß da« Er­
wachen für die Pläneschmiede im Lager der 
Emigranten n icht wen iger grausam sein w i r d . 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Was Generaloberst Hube in diesem großen 

Schicksalskampf unseres Vo lkes geleistet hat, 
gehört der Geschichte an. W e n n dereinst v o n 
dem kühnen Vormarsch durch Sowjc t ruß land 
in den Jahren 1941/42 ber ichtet werden w i r d , 
nament l ich von dem Durchbruch durch die Sta­
l in -L in ie , der Eroberung von N i k o l a j e w und 
der Vcrn ich tungssch lach l von K iew, von dem 
Vormarsch zur Wo lga und den Operat ionen 
im Raum Sta l inqrad, immer w i r d dann auch 
sein Name genannt werden. A ls ihn das Ver­
t rauen des Führers nach Siz i l ien entsandte, 
hat er s ich hier gegen die fe ind l iche Über­
macht unter ungünst igsten Bedingungen auch 
als Ver le id ige r besonders ausgezeichnet, In 
vo l le r Ane rkennung dieser Verd ienste und 
dieser Fähigke i ten hat der Führer ihm dann 
den Oberbefeh l über eine seiner bewährtesten 
Panzerarmeen über t ragen. Erst kü rz l i ch ist i n 
der Öf fen t l i chke i t gewürd ig t worden, was Ge­
neraloberst Hube als Oberbefehlshaber in er­
fo lgre ichen Großoperat ionen in den ve rgan ­
genen har ten W in t c rmona ten im Kamnf ge' ien 
den w i l d e n A n s t u r m der sowjetrussischen Mas­
sen er re icht hat. 

Die neue Angr i f f sbewegung seiner Armee 
im Osten wa r 6 e i n e letzte große Tat. Sie er­
fü l l te bis zur letzten Stunde seinen kühnen 
Geist. Wahrha f t , er war F r o n t k ä m p f e r im 
besten Sinne des Wor tes l W i e oft hat er in 
Stunden der Gefahr dem Tod in6 Auge gese­
hen, w i e oft durch rücksichts losen persön l i ­
chen Einsatz seine Soldaten mitger issen und 
zu höchsten Taten ang tsporn t l A ls Heer führer 
w a r er n icht nur mi t seinem Stabe, sondern 
mi t a l len seinen Männern b is zum jüngsten 
Grenadier eng verbunden. Er lebte als Kame­
rad unter Kameraden. In entscheidenden 
Stunden wa r er vo rn , we i l te dort, w o ge­
kämpf t wurde , w o die Bat ter ien feuerten und 
der Anq r i f f ske i l der Panzer gegen den Feind 
ro l l te . Jeder, der mi t Ihm zu tun hatte, wu rde 
v o n der na tür l i chen Frische und der K la rhe i t 
seines Wesens erfaßt. A l l e Soldaten, Of f iz iere 
und Mannschaf ten, die «einem Befehl unter­
ste l l t waren , vermissen ihn schmerz l i ch ; denn 
«eine lautere und lebensvol le Persönl ichke i t 
wa r a l len, m i t denen er umg ing , menschl ich 
nahe, M i r persönl ich, das möchte ich ihm 
heute noch nachrufen, stand e r besonders 
nahe e inmal als Kamerad, dann aber auch als 
Heer führer , der auf das engste Zusammenwi r ­
ken «einer i hm unterste l l ten Einhei ten m i t der 
Luf twaf fe stets al lergrößten W e r t gelegt hat . " 

Der Reichsmarschall schloß: „Mit Dir, Du 
unerschrockener Soldat, kühner Panzer-General 
und ausgezeichneter Heerführer, Ist einer der 
Besten, die je das graue Ehrenkleid des Sol­
daten trugen, zur großen Armee abberuien. 
Dein Wi rken reicht weit hinaus Uber die kurze 
Spanne Deines Erdenlcbens. Für Dich werden 

Die Bolschewisten mordeten Kinder in Odessa 
A n k a r a , 26. A p r i l . Türk ische Journa l is ten 

b r ingen Schi lderungen v o n rumänischen 
F lüch t l i ngen , denen es gelang, nach mühevo l ­
ler F lucht aus der Hö l le von Odessa zu ent­
kommen . 

Es 6 e i ke in Zwe i fe l , so schreibt e in t ü r k i ­
scher Ber ichterstat ter , daß zur Zei t , unter der 
Bevö lkerung von Odessa eine furchtbare H u n ­
gersnot herrscht , die durch die Plünderungen 
der Nahrungsmi t te l vo r rä te durch die Sowjets 
und d ie w i l l k ü r l ' c h e Verb rennung ganzer 
Stad l te i le entstanden sei. D ie Nachr i ch ten , d ie 
von der ser ienweisen Erschießung von K i n ­
dern sprechen, seien n ich t über t r 'eben, denn 
man kenne die Methoden der Sowjets von 
Gal iz icn her. W e n n heu le Rumänien und Un ­
garn entschlossen zu den Waf fen gegri f fen 
hä t ten , um ih r Va te r l and und ihre Angehö r i ­
gen gegen die Horden zu ver te id igen , so hät­
ten d ie Sowjets diese Ha l t ung der Ba lkanvö l ­
ker ih rem eigenen Unvermögen zuzuschreiben, 
ein besetztes Land für sich zu gewinnen. 

Polnische Frauen vergewaltigt 
Budapest, 26. A p r i l . „Nemze t i U j s a g " be­

r ichtet aus Lemberg: „ I m Raum von Tarnopo l 
fanden bolschewist ische Soldaten i n den Dör­
fern Gaja und W i l e k i , e twa fünf K i lometer 
südl ich Tarnopo l , bei ihrer P lünderung A l k o ­
ho l . Sie stürzten sich auf die Vo r rä te der 
Bauern und erzwangen auch m i t Waf fengewa l t 

die Herausgabe von Lebensrnitteln, Die Bauern 
mußten sich m i t Pferd und Wagen in die So­
wje t t ranspor tko lonne e inre ihen und abmar­
schieren. Die Sowjc tso ldaten ve rgewa l t i g ten 
dann auf das bruta lste die poln ischen Frauen; 
Frauen, die s ich dabei zur W e h r zu setzen 
versuchten, wu rden einfach niedergeschossen. 
Ein sowjet ischer Unterof f iz ier versuchte dem 
Morden mi t den zynischen W o r t e n Einhal t zu 
gebie ten: .Schießt sie n icht g le ich nieder, sie 
werden noch in den s ib i r ischen Bergwerken 
geb rauch t l " ' 

Britische Unterwürfigkeit 
Stockho lm, 26. A p r i l . „ W e n n e in br i t ischer 

General in Zukun f t e inen amer ikanischen Leut­
nant auf der Straße tr i f f t , w i r d er i hn zu grüßen 
haben" , ber ichte t der Londoner „ D a i l y He­
r a l d " . Das br i t ische Kr iegsmin is te r ium habe, 
um den gegenseit igen Respekt und den Kame­
radschaftsgeist zwischen den ang lo -amer ikan i ­
schen St re i tk rä f ten zu ste igern, Befehl gege­
ben, daß im Rang höherstehende Of f iz iere i n 
Zukun f t zuerst grüßen sol len, um einer gewis­
sen Schüchternhei t (?) jüngerer no rdamer i kan i ­
scher Of f iz iere en tgegenzuwi rken. We i te r hat 
das br i t ische Kr iegsmin is te r ium angeordnet, 
daß in Zukun f t die Wagen , die das Abzeichen 
amer ikanischer Generale t ragen, auf jeden 
Fal l von a l len br i t i schen Wehrmach tangehör i ­
gen zu grüßen sind. 

für alle Zeiten Deine Taten zeugen. Was Du 
vollbrachtest, dankt Dir der Führer, dem Du 
mit Leib und Seele verschworen warst, dankt 
Dir das deutsche Volk, aus dem Du geboren 
bist. Solange sich deutsche Jugend für Waffen-
talcn begeistert, so lange sie mit stolzem Sinn 
und tapferen Herzen bereit ist, für die höchsten 
Dinge dieses Daseins, für die Freihell und Ehre 
des Vaterlandes ihr Leben einzusetzen, wird 
Dein Name In höchsten Ehren gehalten und 
immer unvergessen bleiben. Das sei Dein schön­
ster Lohn für Dein soldatisches Leben voller 
Kampf, voller Pflichterfüllung und voller per­
sönlichem Einsatz. Und nun fahr' wohl, mein 
tapferer Kameradi" 

Während das Lied vom Guten Kameraden 
erk lang , die Fahnen sich senkten und der 
Trauersalut von 17 Schuß cr tön lc , schr i t t der 
Führer zur Bahre, legte einen L i l ienkranz nie­
der und 'en tbo t dem Toten seinen letzten Gru.'.l. 
Ihm fo lg te der Reichsmarschal l , der ebenfalls 
einen Kranz nieder legte. Unterolfiziere des 
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Deutscher Abwehrerfolg am unteren Dnjestr 
Aus dem FUhrerhauptquartler, 26. A p r i l . Das 

Oberkommando der Wehrmach t g ibt bekannt : 
Im Raum von S e w a s t o p o l beschrank­

ten sich die Sowjets gestern infolge ihrer 
hohen Verluste in den letzten Tagen aul ört­
liche Angriffe, die abgewiesen wurden. A m 
unteren D n j e s t r traten die Bolschewisten 
auf breiter Front zum Angriff an. Unsere Trup­
pen errangen in schweren Kämpfen, wirkungs­
voll unterstützt durch Verbände der Luftwaffe, 
einen vollen Abwehreriolg. Ortliche Ein­
brüche wurden aufgefangen oder durch 
schwungvolle Gegenangriffe bereinigt. Der 
Feind verlor zahlreiche Panzer. In den Kämp­
fen hat sich die brandenburgische 257. Infan­
terie-Division unter Führung des Generalleut­
nants Fretherrn von M a u c h e n h e i m , ge­
nannt Bechtolsheim, besonders bewährt. Nord­
westlich J a s s y stießen deutsche und rumä­
nische Truppen Uberraschend vor und fügten 
dem Feinde schwere Verluste an Menschen und 
Material zu. Die Bolschewlsten verloren 22 
Panzer, 70 Geschütze und über 600 Gefangene. 
Zwischen den K a r p a t e n und dem oberen 
D n j e s t r wehrten ungarische Truppen feind­
liche Gegenangriffe ab. Südwestlich und nord-

Heeies trugen dann den Sarg unter den 
gen des Trauermarsches au6 der „Ero ica 
den Ehrenhof, von wo aus eich die Trau 
In Be.vegung setzte, vo rbe i an Tausenden 
Ber l inern , die die Straßen säumten. A u L 
Inva l idenf r iedhof w ü r d i g l e an der Gruft 
neraloberst Guder ian die hohen Verdienste 
to len Kameraden, wäh rend v ie r Genera l * 
gezogenem Degen an den Ecken des Gf 
rlie Ehrenwache h ie l ten 
forderung der Panzerwaffe: .Panzer 
von vo rn geführ t ! ' e r fü l l t w u r d e " , so führte 
Generaloberst aus, „dann durch unseren Fr* 
und Kameraden, den Generaloberst Hube 
grüß ich Dich im Namen Deiner al ten K r l * 
gefahr len. Ruhe in Fr ieden! J* 

Unter dumpfem T r o m m e l w i r b e l kracH 
drei Trauersa lven se'ner Panzermänncr 
das Grab. Zum Absch luß des Staatsbeg' [TRNS J ^ ™ , 
nissee erk lang der Panzermarsch über den t ^ 
va l idenf r icdhof , dieser Tradi t ionsruhestat te " t } u u

 1 
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westlich L u c k brachten eigene AngrlffsU»1 ' Velcranenic 
nehmen Geländegewinn. * schütten 

Im Landekopf von N e 11 u n o wurden 1* J'eßen läßt? 
liehe Vorstöße blutig abgewiesen. An der! eh rwün 
llenlschen SUdiront wurden Im Abschnitt et *n mußte u 
Infanterie-Division in der Zelt vom 1. Märt »vergessen 
24. Apri l 30 feindliche Panzer, mehrereJ Schirm das 
schütze sowie zahlreiche Bunker durch 9 HjeUe zu lenl 
Irupps gesprengt. Im oberitalienischen B* f e l a l lerd int 
Schossen deutsche und Italienische Jaget" w lce" gewoi 
feindliche Flugzeuge, In der Mehzahl vlef W Bayer, d< 
rl"e Bomber, ab. Leichte deutsche See*" J Geiger i 
kräfte beschossen Bastia aul Korsika mit 9' : p c r saß un 
Wirkung. Rulle l eg t 

Vor der nordnorwegischen Küste bra<* * ' c h schon i 
Sicherungsfahrzeuge eines deutschen Gel! v ° n günzlit 
im Seegebiet von Bodoe drei angreifende f<"r e i S ( ' der 
liehe Flugzeuge zum Absturz. Uber de» 
setzten Westgebieten wurden gestern 
tisch-nordamerlkanlsche Flugzeuge vernt 
In der vergangenen Nacht warten felnd' 
Störflugzeuge Bomben auf Or te ln Wesldeü 
land. Eigene schwere Kampfverbände g 
in der vergangenen Nacht Ansammlungen 
den Häfen der englischen SUdostkUste 
guter Wi rkung an. 

Die Betreuung der Jugend im fünften Kriegslast I 
Ber l in , 26. A p r i l . D ie zur w i rksamen Kr iegs-

bet reuung der Jugend er forder l iche Zusam­
menarbei t a l ler Stel len von Partei , Staat und 
Wehrmach t w i r d durch die im Jahre 1941 er­
folgte Gründung einer Rcichsgemeinschaft für 
Jugendbet reuung gewähr le is tet . Unter Betei­
l i gung der Parte iste l len, der Deutschen A r ­
bei ts f ront , a l ler maßgcl ichen M in is te r ien , 
der Wehrmach t und de«; Reichsarbeitsdienstes 
fand in Ber l in die 3. Vo l l s i t zung der Reichs-
arbeit6gcmeiii6c!iaft stat t , auf der der Reichs-
min is ter der Just iz, Dr. Th ierack und der 
Reichsjugendführer des Deutschen Reiches A r -
tur Axmanr i sprachen. A ls Lei te : der Reichs-
arbeitsgenveinsc.haft e rk lä r te e in le i tend Ge­
bietsführer Schroe die bisher durch die 
Gauarbei tsgemeinschaf ten veran laß len Maß­
nahmen. Zur Unters tü tzung des El tern­
hauses dienen u. a. die Er r ich tung .von Jugend­
mi t tagst ischen und Jugendfreizei l iheimen, die 
Erste l lung von R ich t l in ien zur Betreuung der 
Jugend am Arbei tsp la tz , der Jugend6chutz bei 
Ter ro ranqr i f fen und Maßnahmen zur Erha l tung 
und Hebung der Jugendgesundhei t . 

Rc ic l ismin is ler Dr. Th ierack er innerte daran, 
daß in jedem Kr iege e'ne natür l iche Schwä­
chung der E r z i c h u n g 6 k r ä f t c i n Elternhaus, 
Schule und Jugendorganisat ion e in t r i t t . Eine 
«olche Schwächung der Erz iehungskräf te durch 
das Fehlen der an der Front 6tohenden Väter , 
Lehrer und Jugendführer und der im Arbe i te­
einsatz stehenden Mü t te r erg ibt log ischerwe i fu 
eine Erhöhung der Gefährdung unserer Jugend. 
Trotz v i e l f ä l t i g e r Gefahrenquel len, die dieser 
totale K r ieg für die Erz iehung der Jugend er­
öffnet, l iegt die Jugendk r im ina l i t ä t auch im 
5. Kr iegs jahr we i t unter dem Ausmaß des Er­
sten Wel tk r ieges . Nach einer Dars te l lung al ler 
k r iegsbed ingten Formen der Jugendführung 
und den erzieher ischen Gegenmaßnahmen be­
tonte der Min is ter , daß die Ha l t ung und Ein­
satzbereitschaft der deutschen Jugend in ihrer 
Gesamthei t für das ganze V o l k eine Freude 
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sei. Reichs jugendführer A x m a n n stel l te 
daß der beste Wertmesser für den Erfolg 
we l tanschau l ichen Erziehung der nat ion* 
z ia l is l ischen Jugendbewegung c'-r tapfere 
setz der Jugend an der Front und in der 
mat «ci . Das höchste Pr inzip dieser J"JJ 
sei auch i m 5. Kr iegs jahr die Fre iwi l l ig 
des Dienens. Der reale Ausdn . i - k hierfür 
die fo r t lau fend ansteigende Zahl der Kn1 

f re iw i l l i gen für unsere F i o n : . 

Der Tag in Kürze 
Der Füluer hat dem ordentlidicn ProIcssOt. 

Geheimen Mcdizinalrat Dr. med. Erwin Keh'H 
Wieibaden-ßrebr/cfi aus Anlaß der Vollendunl 
ncs 70. Lebensjahres in Würdigung seiner Vcrdm 
um die medizinisdic Wissenschall, /nsbesoiir/e'l 
dem Gebiete der Gehurtsh'lllc und FraucnhcilML 
die Goethe-Medaille lür Kunst und W.ssenschollJ 
liehen. 

Der Führer hat dem Direktor der Deutschen 
scriungsansfall für Psyc/ilrrfrie in München, Pro" 
Dr. Ernst Rüdin, aus Anlaß der Vollendung 
70. Lebensjahres In Würdigung seiner Arbcilelj 
Gcbrcf der Erblorschunq den Adlcrsdüld des 
sc/icn Reiche« mit der Widmung „Dem Bahnbf 
dar menschlichen Erbpllegc" verliehen. 

In diesen Tagen kann die unter Leitunt 
Reichslclters Philipp Bouhler stehende Schrill* 
politische Dienststelle der Bewegung aul eine et 
rcidie zehnjährige Tätigkell zurückblicken. 

Der USA.-Senat nahm am Dienstag das M<^ 
haushei/l.sge.vclz in Rekordhöhe an: es belauf 
aul annähernd 32 645 000 000 Dollar; die VOt 
gehl nunmehr zum Weißen Haus. 

Anglo-amerikunisdic Bomber haben In ein«' 
letzten Nächte über dem Departement Chore«' 
plasive Fülllederhalter und Keksschachteln abg1. 
len. Die Bevölkerung ist aut die Gelahrcn Iii»!?1 

aen worden, die mrl dem Ansic/iitc/imen diese' 
f/ensfdridc verbunden sind. 

V,"rli»K und lltiirk: UMmtmtldter / r i l JIIC, Drucksrei u, Verlag««!!*"'1 ylUri ».,, 
V«U«l lchHl Wilhelm Miuel (f. Z. Wt-hrnwlil) i. V. B.,1,,1.1

 l l , ' „ l ^ t , ; , " 
KwpUduiflMWI Dr. Kurl l'lrillcr, Li luwinindl . Für Ann-i.-cn f" Ph«,, . . 
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Das Geheimnis derSeeklause 
Von G u s t a v R e n k e r 

63) Urheberschutz: Prometheui-VerlaE, Gröbenzell 
„ W a s denn als zu euch kommen?" 
„ Z u uns! Das sagst, als wenn's e in Spazier­

gang wa r heutzutage von Lan^enbruck nach 
Deulschhäusern gehen. " 

„ I s t ke in Spaziergang, weiß Gott n i ch t ! " 
Er wandte sich gegen abwär ts und r ief : „Tu t ' s 
abrastenl W i r haben noch zu d ischk ' r ie rcn 
d t he roben l " Dann stieg er vo l lends zu Nor ­
bert herauf und setzte sich neben diesen auf 
den Stein. „Unsere Männer und Burschen ha­
ben sie ho len wo l l en . Zue is t haben w i r sie 
versteckt , bei der ersten Mus te rung . Aber 
immer kannst sie n i t g ' raten und sie können 
auch n icht immer im He"s tade l oder auf der 
A l m verborgen sein. Doch die Franzosen und 
ihre W i l l i g e n haben a l lbot t gesucht und ge­
schnüffel t , ke in Ho f war s c h e r vo r ihnen . 
Den Prunner Jockel haben sie erwischt und 
grausam -geschlagen, bevor er hat d ie Un i fo rm 
anziehen und ins Ru-.senland h inau f müssen. 
Got t sei i h m gnädig , der k o m m t n i m m e r zu­
rück. So haben w i r e inmal gera i tet zusam­
men und uns gesagt, e in Leben ist das n icht 
h ier und l ieber for t als so b le iben müssen. 
Die Leute oben am See sind gute und sicher 
is t man .dor t auch. Häuser stehen leer, und 
w e n n w i r m i t unserem V i e h und Vo r rä ten 
kommen , können w i r uns d ie har te Ze i t h i n ­
durch ernähren. " 

„Das w i r d w o h l se in" , wa r f No rbe r t e inen 
B l i ck auf die stat t l iche Herde. 

„ A l l e s neumelke Kul i , e in paar Ka lb 'n dazu 
und Facken an die dre iß ig Stück," sagte der 
O d w i n k l e r stolz. 

„Ja aber, me in Mensch, da habt ihr so mi r 
n ich ts d i r n ich ts eure Häuser stehen lassen? 
Die werden euch ja ausgestohlen." 

„So dumm waren w i r n icht . Es haben sich 
übera l l ent fernte V e r w a n d t e gefunden, die 
m i l i t ä r f re i s ind und als Pächtersleut dort 
wohnen . He im l i ch haben w i r uns zusammen­
getan, uns erst we i t oben a l le getrof fen i n 
schwarzer Nacht . Und je tz t hab ich die Frag : 
Ist e in Platz l ü r uns oben und Fut ter fürs 
V i e h ? " 

„Das kann ich dir n icht so kurzerhand sa­
gen. Wlir haben einen Oberen, der muß ent­
scheiden." 

„Den Förster Burgsta l ler , weiß eh und kenn 
i h n gut. A lso geh und sag's ihm, daß w i r 
unter Dach kommen, bevor die Feinde uns 
e lwan auf den Fersen s ind . " 

No rbe r t gab den verabredeten Horn ru f und 
w i n k t e dann d e n . beiden anderen, unten war­
tenden Männern . Zu v ie r t st iegen sie die 
Schlucht h inau f . 'Eben waren sie an den Wo l f s ­
fä l len, rasteten h ier e in w e n i g und ber ie ten, 
w i e sie ungefährdet m i t V i e h und Kar ren über 
diese Stel len h i n w e g k o m m e n würden . 

Da erschienen in raschem Abs t ieg von 
oben her der Förster und W a l t e r Pfeiffer, 

„ W a s ist los, Norbe r t? " r ief Burgstal ler un­
geduld ig schon v o n we i tem. „Jesses, der 
O d w i n k l e r ! W a s machst denn du da? Bringst 
le ich t das Holz zurück, das du vor einem 

Jahr dem gräf l i chen Forstamt als gesund ver­
kauf t hast und wo dann der W u r m dr in war? " 

„ N i c h t s für ungut , Förster! Hande l ist 
Handel und dabei gibt 's nun einmal Schl iche." 

„ I s t schon recht , und m i r steht der Sinn 
je tz t n icht nach Ho lzhande l . Bauer und Herr­
schaft hauen sich immer gegenseit ig übers 
Ohr. Abe r was ist los?" 

Stockend begann der Bauer neuerdings sein 
An l i egen , aber No rbe r t f iel ihm ins W o r t und 
erzähl te rascher und sachl icher. 

„ Z u uns w o l l t i h r ! " sagte der Förster m i t 
glänzenden Augen . „ A b e r Odw ink l e r , habt ih r 
denn das auch bedacht, daß es har t könn t her­
gehen und dann einer für der andern e in­
stehen muß?" 

„ H ä t t e n w i r sonst Wa f fen mi tgebrach t?" 
Burgsta l ler sah wegabwär ts , w o sich das 

V i e h drängte, woh l zehnmal mehr als s ie 
bisher in Doutschhäusern besessen hat ten. Er 
dachte, w ie er vo rdem zu beten versucht hatte 
m i l zwe i kargen Wor ten , w ie er gehofft hatte, 
der He r rgo t t würde ihn schon verstehen. 

Er legte, von den anderen unbemerkt , 
le icht d ie Fingerspi lzen übereinander. 

„Sov ie l hab ich ja gar n icht ver langt , du 
guter H i m m e l v a t e r l " sagte er für sich. 

* 

M i lana S m e r t i c - w a r w ieder e inmal nach 
Langenbruck gekommen und saß in der Stube 
des Ka r l Popernig. Sie s t r i t ten w i e gewöhn­
l ich , und die al te Popern iymnt ler wacke l te be - , 
sorgt m i t dem Kopf und murmel te auch da­
zwischen, ohne daß die Jungen ihrer achteten. 
Sie hatte M i lana l iebgewonnen, we i l ihre be-

sor_ 
we lch 

gte k u m m e r v o l l e Seele i n ihr die Prai'.'lt« I V Ä 
«e iche imstande war , den Kcul aus s c , n T ' V I O I 
unstäten, ve r luder ten Leben in rechte Ba h jBL ' 
zu führen. Jedenfal ls wa r der Bursch bei j K ^ r l e n ( J e s 

r.er so lange gebl ieben w i e be' der scn»ü»»^Immer' 
zen Wind i schen und diese selbst wa 

mal gesagt, sie könne schon zufr ieden Mannes 
er sei e in „ganz hohes V i e h " und sei v i e I ) * t r e i o n ui 
gut, als Or tskommandan t der I l l y r i e r H o 1 ? J L S p r o f e s 
hacken oder M i s t zu führen. Abe r das ̂ TP> i n : 

rani 
loren 

tastete 
lein 1 
aum 

zär t l i ch g i r rendes, ver l ieb tes Täubchon, m 
d e m ha t te „ H a a r auf den Zähnen" , ^lCJt !)„' 
A l t e bewundernd sagte. Sie hoff te, der q f t n 

würde m i t dieser da Ernst machen, eine 
m i l ' e g ründen und ein arbeitsames i-,„m | ' e f l l 

führen . L t " ? e n f 0 ' 5 

„ . , .ctllLi, w >e laus 
D ie Pope in igmut te r w a r al t u n d v e J K ' e n Augen 

die Zei t n icht mehr. Ka r l hat te ihr z w a r , 5 | , } 1 eniiäusc 

ain war eben in einer Zei t aulgewachseO'j 
U*~l,~w. ..„A \A;~tt::\ - i _ ..vir Holzhacken und Mis t füh ren als ehren*"*!?'« 6 r " l 

Beschäft igung gal ten, n icht aber das H e ^ N u , , ^ T [ l \ 
as arm 
waren i 

streifen m i t dem J u n g v c i k , was Kar l n» 'X 'n * 
. . . • „ „ u - V i t » , - Uf l r . . . t ische Übungen nannte, oder das Sitzen H 
T t i n k e n i n der „Cou ronne" . ß I j jen Sehr 

M i l a n a lachte gre l l und höhnisch: jjj dann? 
w i l l s t M a i r e werden l M a c h d ich n icht l a C | ̂ 8 Bi ld de 
l i e h ! " j r j 6 s Junge 

Des Pope in ig bre i ter Ctierschädel seh l ' s Geiste; 
rot an: „Der Brögler ist 's auch gewesen. ^ dem et 

„Der hat dann e in bissei e inen and« k l ^ 1 1 0 was 
V e r s ' a n d gehabt ! Du hast nur Fäuste " ^ u .nd er! 
Muske ln und nichts im H i r n . " « J 0' 1 1 1 ^ei 

„ U n d der hergelaufene Tschech, der T j ! tauschen 
der je tz t durch Franzosengnaae M a i r e ' s ' , % e ^ j 

(Foiteetzuog 1 0 
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e T r a u * 

' S C n

A l

f i " d l a e " äl testen, künst ler isch gestal teten 
• Gruf t ' V o n d c m w ' r Kenntn is haben, bezeich 
d sta In die anapästischen Lieder, die .der 

; „ n c l < i l e & c l ( ' r gr iechischen Tragödie beim Äuf -
'cles Gr' • ' r e t e n gemessener Bewegung sang. 

die H»1 " U c h t " e T r o r n m e l n und Pfeifen der 
w e r fechte mußten sich den wei tausho len-

.' rührte . r i t t e n der schwer Gewappneten an - • 
prei ' Es ist also ke in Wunder , daß seit den 

t Hube. d e s A U e n F r i t z - dessen Bata i l lone 74 
Ifen Kfil ' n d e r tvtinute machten, das Tempo 

' , ''tn bescl i leunigt wurde , schon der 114 
»1 kract ' Vogen, die der Soldat v o n heute ma­

ll Äuß, So besteht denn auch ein erheb-
i i hefll ' 'unterschied zwischen der Zack igke i t , 
1 de» l f m s N i e l d e n 4 2 M a n n v o m R c i c h s ' ' 3 e r . . . , _ l "g des Reichsarbeitsdienstes einge-

hat, und der Anschmiegsamkei t , m i t 
der einst ebenlal ls berühmte Mus ik -

. '°el Jose! Bayer die Regimenlskapel le 
A C | | Nschmeister dirigierte. Können w i r uns 
' • j ' inen Mus ikmeis ter vors te l len, der auf 
.ngrlftsUW i Vetcranenlest das Petroleum aus den 

* schütten und dafür die Nudelsuppe 
•luden i* f'eßen läßt? Einmal , als der Komponis t 
An der *m ehrwürd igen Kaiser Franz Joseph 

schnitt 4 6 , 1 mußte und seinen Takts tock mit / ,u-
i 1 . Märt * vergessen hatte, brachte er es fer t ig , 
mehrere 'Schirm das Dach abzureißen und dami t 
durch 51 [Pelle zu lenken ! Damals war der Mus i k -

M hen Vi. e ' a l lerd ings schon zum Schöpfer der 
he Jäg«f! Nee" geworden . . . 
zahl vlef *' Bayer, der kaum achtzehnjähr ig als 
Ite Sees" ? Geiger im • Orchester der W iene r 
ka m i t 01 s ' ' ß und der a l labendl ich , ehe er 

" r Ruhe legte, zu den Seinen sagte: „ I c h 
ste brad 1 *"ch schon auf das Frühs tück" , wa r na-
chen Get ' v ° n gänzl ich anderem Format als be i -
iieiiile f«* ? 8 ' S R der Kön ig l i che M u s i k d i r e k t o r 
ber de" ' £ Gott l ieb Pielke, der im Jahre 18G4 mi t 
»lern 1 * w u n g al ler Kape l len des dr i t ten Armee-
s vernlc11' ausgezeichnet wurde. Er ist der Schöp-

Eine Plauderei um die Militärmusik 
Von R i c h a r d B r u n o t t e 

Flölenspie l hör te, sol l ihm die Tonfo lgc vor ­
gepfi f fen haben. Ein bel iebter Voge l hat auch 
bei e inem berühmten Ma isch der Gegenwar t 
Pate gestanden. Es ist a l lerd ings schon e in 
halbes Jahrhunder t vergangen, seit das k. u. k. 
In fanter iereg iment Nr . 73 von seinem Kape l l ­
meister einen Marsch geschenkt erh ie l t , der an 
al le eger ländische Vo lkswe isen anknüp f l c . 

n ieinu"*i •<-»•« ^.^..u , v.̂ ... «... 
Westdeul*! l 0 | i Kaiser so gut gef ie l , daß die von 

eI Ii»- :i — r 
n feindljl?, ..Preußens G lo r i a " , des Marsches, der 

»stdeul' ' 
ide flfj 

i tküsle mußten. A n der Kompos i t i on des 

ivesiuuu'j. •• ""••••> • 
ände grüretschieden 
nmlunge'™ unter di 

nen Regimentern gestel l ten 
iesen K längen in das Schloß 

cfnlll« I I stel l te 
n Erfolg 

nation 

J"ten „Düppe ler - Schanzen - Sturm - Mar ­
kt übr igens in gewissen Sinne W i l h e l m 

»beteiligt gewesen. W e i l Piefke näml ich 
N des Sturmes unerschrocken wei ter-
, -eß, obwohl eine Granate in der Nähe 
rj!g und mehrere seiner Leute zu Boden 
[Mahl der Kön ig später, daß in dem 

eser Ju 
Fre iwi l l 
c hierfür 

der Krl* 

ne kurze Pause eingelegt und dann 
. Paukcnschlag jener Granate in 

I t tarkiert werde. V o n dem größten p reu-
j l f ' König w i r d gesagt, daß er den „Hohen -

FfSc-r" kompon ie r t und daß er das Zap-
fPchsignal der In fanter ie zusammenge­

h e F in P i n k den Fr iedr ich bei seinem 

Bei der Indischen Legion 
Wachsam iiml bereit , an Gclu luci i gewohnt, mit 
( ICH modernsten Wal len aiisKCrusliM, stellt der Fre i ­
wi l l ige auf Posten am I l l cgcr -MG. I m / .eichen 
des iprlncenden Tigers kKmpfen diese Soldaten 

der Legion „ f r e i e s I n d i e n " 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Wöhr , PBZ . , Z.) 

„B in I n i t a schöner Roßbüttenlma . . . " und 
„ M e i n e M u t t e r hat die Gänse geruppt. Nak -
kend sie in der Stube rumgehuppt . " Der 
Ma isch ist dann zur r>udeicndeutschen Na t i o ­
na lhymne geworden. Eine Gans und ein Z w a n ­
z igmarkschein waren das Honorar , das e in 
Ver leger dem Komponis ten der „ A l t e n Ka­
ineraden" bewi l l i g te . Car l Te ike , Hobois t im 
Grenadier-Regiment Kön ig Kar l (5. W ü r t l e m -
betgisches) Nr . 128, hatte bei seinem Vorge­
setzten ke in Vers tändnis ge f unden. „Den 
Marsch können Sie getrost i n den Ofen stek­
k e n " , meinte der Mus ikmeis ter . „Fü r uns ist 
er n icht zu gebrauchen." Und seinen T i t e l er­
h ie l t der Marsch erst später, als näml ich sein 

Schöpfer seine ursprüngl iche Laufbahn abbre­
chen und von seinen Kamerade i . in U lm A b ­
schied nehmen mußte, in U lm, wo das W e r k 
auch entstanden war , i m Mädchenz immer 
einer k le inen Schwäbin . . . 

Absonder l i ch ist auch die Entstehung des 
„F l 'egermarsches der Lcg icn Condor " . Der 
Komponis t , Ober leu tnant Schlecht, wa r des 
Nolenschre ibens unkund ig . Der Stabsmusik­
meister Te ichmann mußte die i hm vorgepf i f ­
fene Me lod ie zu Papier br ingen und die Ins t ru­
menta t ion schaffen. Doch gesteht sogar der 
„ M a r s c h k ö n i g " B lankenburg , der in dre i Jahr­
zehnten 1200 Märsche schuf: „ M e i n e Märsche 
ents tehen a l le ohne M i t w i r k u n g eines Ins t ru -
m t n t s . Sie werden aus den Kopf kompo­
n ie r t . " Übr igens ist er n icht vo r der Regi­
mentsmus ik einhcrgeschr i ' . tcn, w e n n er auch 
i m Kr iege das Trompe le rkorps des In fanter ie­
regiments 43 in Wese l geführt hat. Der junge 
M a n n sol l te anfängl ich gar ke in Mus iker , son­
dern Schäfer werden. Und bei dem thür ing i ­
schen Kapel lmeis ter ist er durch eine harte 
Zucht geganegn. W e n n d ie Künst le r den 
Dör f le rn die Feslmusik br ingen wo l l ten , hat­
ten sie b iswe i len zur Win te rsze i t mehr als 
sechs Stunden lang durch t iefen Schnee zu 
stapfen, m i t Baßtuba, Kontrabaß, No ten und 
Notenständern bepackt . Fielen ihnen dann 
nach zwanz igs tünd igem Blasen die Augen zu, 
dann schlug ihnen der Meis ter das b l inkende 
Me ta l l um die Ohren . „Schwer ist die 
K u n s t . . . " , sagt der Dichter . Das g i l t auch 
für den Marschkön ig und seine Kameraden, 

500mal Blut gespendet 
In der langen Reihe der Blutspender n immt 

Georg Rumbach aus Unter reu le (Breisgau) ge­
w iß eine Sonderste l lung ein, denn er hat dieser 
Tage zum 500. M a l sein Blut gespendet. Die 
Blutmenge, die er dabei innerhalb zehn Jahren 
im Dienste der Lebenserhal tung und Erneuerung 
verbrauchter K ra l l e bei erschöpften und bhi t -
k ranken Patienten zur Ver fügung gestel l t hat, 
beträgt über 180 Li ter. 

Druck auf die Neutralen 

Zeichnung: Ttnha 
Der Neutrale: „Sie bedrohen mich Ja I" 
Der anglo-amerikanische Gangster: „Als 

kluger Mann werden Sie zu großzügig sein, 
um das zu bemerkenl" 

Wußten Sie schon . . . 
. . . daß die Fata Morgana von den Arabern und Indern 

als „Geheimnisvolles Wasser" oder „Sohn des Tculels" 
bezeichnet wird? 

. . . daß man zur Zeit Karls des Großen In Frankreich 
nur zwei Sorten Wein kannte? 

. . . daß nicht die blinde Nachahmung des Vogcltlugcs, 
sondern die Flüchen- und Prolillorm des Flügels das „El 
des Kolumbus" lür den Mcuschenllug darstellt? 

. . . daß die ersten Kraplen in den Frauenklüstcrn des 
hüben Mittelalters gebacken wuidcn? 

. . . daß der berühmte Strauß-Walzer ..An der schönen, 
blauen Donau" in dem Wiener Dianabnd seine Urautlührunc 
eilcbte. das man im Sommer als gedecktes Hallenbad und 
im Winter als Konzertsaal und Vergnügungsstätte zu ver­
wenden ptleglc? 
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«"'• ii «"«40 fHcficrsIchf und Kinsieht 
u, Aniricen ('"'pur1'" At lunt ikkl lste . — Dies 

' i i l iegen einsatzbereit. 

Gut getarnt 
von See her , stehen schwere und schwerste Geschütze an der 

es Geschütz Ist in Feuerrichtui iB geschwenkt. Granaten und Kar -
( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Lagemann, HB.., Z . 

In diesen Tagen flat­
terte m i r aus dem Feld­
postbrief eines Kamera­
den eine Banknote des 
neuen kroat ischen Staa­
tes entgegen. Sie lautete 
auf zehn K u n a. Kuna 
ist die Währungse inhe i t 
dieses mit uns bef reun­
deten Staates. Kuna heißt 
aber auch der M a r d e r . 
W i e re imt sich beides 
zusammen? 

Um das zu erklären? 
müssen w i r z ieml ich we i t 
ausholen. 

W i r e r innern uns, daß 
in al ten Zei ten Fel le die 
Stel le des Geldes ve r t ra ­
ten . V o r a l lem war es der w i ld re iche Osten, 
der sich solchen Geldes bediente. A n Stel le 
der uns heut igen als Geld geläuf igen Münzen 
wurden Marder - , l i t i s - , E ichhörnchen- und Zobe l -
lo l l e (Rußland) in Zah lung genommen. W i e der 
al l russische Chronis t Nestor für das Jahr 85!) 
in seiner Chron ik verzeichnet , waren die nörd­
l ichen Slawen dairrals den Waräge rn ( W i k i n ­
gern) und die südl ichen den Chasaren fe in a l l -
türk isches V o l k ) t r ibu tp f l i ch t ig . Statt des Geldes 
nahmen diese und jene „ j e e in weißes Eich­
hörnchen (Hermel in) vom Rauchfang". A ls d ie 
W i k i n g e r den Russischen Staat b i ldeten, bet rug 
d ie Steuer an den Fürsten (Oleg |Helqe| und 
nach ihm an Igor [ Ingwar ] ) e in Marder fe l l vom 
Rauchlang. 

A u c h die Mongo len erhoben v o n den Rus­
sen den T r ibu t in Pelzwerk. N u r waren diese 
wen iger bescheiden. Nach e inem Bericht des 
Franz iskanermönchs Jean de Plan Carp in , den 
Papst Innozenz I V . im Jahr 1246 zu den M o n ­
golen sandte, u m sie zu bewegen, den chr ist­
l i chen Glauben anzunehmen, mußten die Rus­
sen „groß oder k l e i n , re ich oder a rm er legen: 
e in Bärenfe l l , einen Biber, e inen Marder , e inen 

Rückseite der kroatischen 10-Kuna-Banknote. (Etwas verkle inert . ) 

I l t i s und ein schwarzes Fuchsfe l l " . W e r dieses 
zu gehen nicht imstande war, den machten sie 
zum Sk laven. 

Das Unprak t ische eines „Ge ldverkehrs ' 
m i t Fel len führ te dazu, daß man nur Fel l te i le , 
vo r a l lem Kopfhäute, als Zah lungsmi t te l be­
nutzte. V o r al len Dingen waren es die Kopl -
h.iule der Eichhörnchen, die diesem ZwecK* 
dienten. M a n nannte eine solche Kopfhaut 
„Po luschka" . Nach der E in führung gemünzten 
Geldes g ing ' diese Bezeichnung auf das ge­
r ingste Geldstück, die kupferne V ie r te l kopeke 
über, die of f iz ie l l Poluschka hieß. 

Aber n icht nur russische Münzen ver r ie ten 
so ihren t ier ischen Ursprung. Au f Münzen v o n 
Polen, Schlesien, Oster re ich erscheint ein sonst 
undeutbares Eichhörnchen, aul denen von Sibi­
r ien ein Zobe l , und er innern so an die einst ige 
Zahlungsweise, die auch in jenem Land einst­
mals zu Hause war . 

Die W ä h r u n g Kroat iens knüp f t an diese Ur-
währung an. Das Marde r fe l l von einst er lebt 
heute seine zeitgemäße Wiedergebur t in Papier. 

A d o l f Karge l 

-
:f MprCjenlied / Eine Erzählung von Walter SchaeFer — Brandenburg 

ien, 
.arnes 

die Frau 
aus sei* 

:ch le Pal'" 
rsch be' A• Ii, . f 'endes, h i l l l os suchendos Schweigen 
der sch*. ty. Limmer, und nur das leise Rauschen 

st war " ^ S s p r s 'cum zum offenen Fenster here in 
ubchen, * v e r l o r e n e k le ine We l l e . Der B l i ck des 
e n " , wie l \ fi

r.s lastete ver legen fast ah dem go l -
fte, der K l ^ t t eh le l n h in , das die Septembersonne 
n „ e i p e ' Igj6.11 Raum fl ießen ließ. A u c h der j unge 

1$ I ihm gegenüber wußte n ichts mehr zu 
( t ° e n Kopf m i t dem weißblonden Haar 

und vers"! ' H « ^ i o Buschend zur Seite geneigt , und 
hr zwar i Sit A u f e n l m l e r der hohen St i rn streif-
i f r ioden f^th e r | l l ä u s c h t e r V e r w u n d e r u n g das Ge­

ll, der 
vlaire i s l 

etzuDg 

v j C l 1 k S Mannes: w i e im Rausch hat te er dies 
. j , 0 ) z 1 d 6 " e i en und war we i t aufgelanen Her-

» C(i VV^ ^ Professor gegenübergestanden. Das 
F ah«en. 1 irf'n meinen Augen ha l te dem Mann a l l 

i n V V r c l u und Dankbarke i t entgegengetra-
d Hc f 1 l N r d u r c h J ä h r e d e r N o t s t i " b t i w a h r t 

„ a s . n , j | i ' '^J1 du r l l e er ihn sehen, dessen W o r t e 
S'i pn ^ a r m e Kä lnerhaus i n Wesse lburen 

V . waren und die dem Traumf lug seiner 
«Öhrf Sehnsucht M u t zugesprochen hat -

hn isch: Jk "1 dann? Anders als die W i r k l i c h k e i t 
n icht l * c k "« Bi ld des fernen Unbekannten vo r der 

. ^ f l . 8 Jungen gestanden. A l s e in Gewa l -
* J " Geistes hatte der Mann aus seinem 

dem erschüt ter ten He izen Fr iedr ichs 
ädel sc h , ,'fc' , ?5 Geistes hatte der M a n n aus seinem 
ewesen-' q 11 

nen and«, \ \ ' und was ihn da angeweht hat te, groß 
Fäuste "rim. u r | d erhaben, das mußte, so hat te er 

h in der Begegnung mi t dem leben-
r T i ^ f C ^ r i s c h e n nun woh l gewa l t i g und er-

w a sich ent laden mi t jedem W o r t e , das 
8 hören dür fen. Im bürger l i chen Fr ie­

den eines st i l len Gelehr tenstübchcns aber hat te 
e in höf l icher Hausvater von den Dingen des 
A. ' l tags zu i hm gesprochen, und seine Rede w a r 
n icht mehr gewesen als das mühevo l le Suchen 
nach W o r t e n , die den Ze i t raum zwischen A n -
k u n l t und Absch ied des Gastes auf gu le A r t 
fü l len mochten. So war die stürmende Freude 
in dem Jungen rasch er loschen w ie ein k le ines, 
hungr iges Feuer. Und nun saßen sie einander 
gegenüber und empfanden beide das Schwei ­
gen als einen drängenden Wunsch , dieser 
Stunde ein Ende zu machen. Fr iedr ich erhob 
sich. Er sagte abermals e in W o r t des Dankes 
und schalt sich he im l i ch undankbar, we i l seine 
Rede des t iefen, warmen Nachdrucks entbehr te. 
Dennoch mochte der Professor das starke Ge­
füh l dar in er lauscht haben: denn ganz p lö tz l i ch 
k a m ihm der Wunsch, dem Jungen seine herz­
l iche An te i l nahme auf . i rgendeine Weise zu 
zeigen. I m Gespräch • ha l te er das n icht ver­
mocht ; über a l l seinem Denken lag in diesen 
Tagen dunke l der Schmerz um den Tod der 
Schwester, und in he iml icher Scheu hütete er 
diesen Schmerz vo r den Augen der Menschen. 
Dieser Junge hier mi t der drängenden, g lühen­
den Seele sol l te indes er fahren, daß aul seinem 
suchenden Wege ein Wissender bei ihm war. 
Ihm das mit W o r t e n zu sagen, war der Pro­
fessor zur Stunde nicht imstande. Drum ging 
nun sein B l ick über den T isch zu einem k le i ­
nen Stoß weißer Blätter, und eines davon h ie l t 
er dem Gast h in . „Nehmen Sie dies zum A b ­
schied." Aberma ls dankte F r i ed l i ch , doch war 

er v e r w i r r t und p lö tz l i ch w ieder e r fü l l t v o n 
e inem heißen Glück . Er ver l ieß das Haus, stand 
e inen Augenb l i ck unschlüssig vo r der Neckar -
b iücke , doch überschr i t t er sie n icht . Wegauf -
wä r t s fand er einen Pfad, der den Gar tenhi ige l 
cmpor füh r le , und auf der Höhe saß er nieder. 
In l ieb l ichem T raum zu seinen Füßen lagen 
Tübingens Häuser, ihm ganz nah das eine, das 
zu suchen er gekommen war. W a r es w i r k l i c h 
so, w ie die v e r w i r r t e Ent täuschung drunten in 
dem k le inen Z immer es i hm zugef lüstert hatte? 
W a r er heut morgen re icher h ier e ingezogen, 
als er nun we i te r wande rn würde? Fr iedr i ch 
schaute auf das gefal tete Blatt in seiner Hand , 
hpb es hast ig und las; „ M o r g e n l i e d " stand über 
den Ze i len . U n d dann: 

A u f ! Der Hahn hat schon gekrahet 
Frischer Hauch des Morgens wehet 
Und die Nacht senkt Ihren Lauf . 
A u f l I m Osten tagt es blut ig, 
A u f l Es ist so hel l und g lu t ig : 
Deutschlands Sonne, steig herauf ! 

Des Jungen W a n g e n brannten. Da war er w ie ­
der, der Geist des Großen, dem er durch dunk le 
Jahre nachgewander t war . Der Dichter , n icht 
der Professor Ludw ig Uh land hat le diese W o r t e 
geschr ieben, dar innen es brannte von st i l le r 
G lu t und wissender Ho f fnung . H ie r redete der 
Dichter , dem Fr iedr ich zum ersten M a l e be­
gegnet war , als er in atemloser Ergr i l fenhei t 
„Des Sängers F luch " las. V o r Tagen noch in 
Heide lberg , und w ie oft vo rdem, hatte er den 
Freunden „Das Glück von Edenha l l " vorge­
sprochen. Und was alles lag dazwischen .an 
Köst l i chem aus dieses Sängers unvers ieg tem 
Born l F r i ed l i ch Hebbe l sprang auf. Le icht und 
.voll He l l e füh l te er das Herz in der Brust. M i t 

f rohen Augen w i n k t e er h inunter zu dem Haus 
an der Brücke. Seine L ippen grüßten Sturm: 
Deines Geistes, Ludw ig Uh land , hab ich einen 
Hauch verspür t . Sprach's und schr i t t f röh l i ch 
von dünnen, dem fernen München zu. -ay-

Kultur in unserer Zeit 
Dichtung 

l u i Präsident der Relchsschrl f t tumskammcr 
hnt K a r l Anton Albert In K i ieg lach zum Leiter 
des noseggerbundes Waidhe imat , K r l e g l a c h / M ü i / . -
tat, S te iermark ernannt . Gleichzeit ig wurde der 
Roseggerbund In die zur Relchsschi i f l tumskamm. r 
gehörende Vortragvcranstaltung. igruppe „Relchs-
w e r k Buch und V o l k " eingegliedert. 

Bildende Kunst 
Kunstmaler Staucligl gestorben. Nach langer 

K r a n k h e i t ist In Siglberg bei Bad Hals der M a l e r 
und Graphiker Franz Staudtgl, der Schöpfer v ie­
ler Landschaften Um Fassaii und aus dem B a y r i ­
schen Wa ld i m A l te r von 59 Jahren gestorben. 

Theater 
Josef Wenlers neues Schauspiel ,.Kaiserin M a ­

ria Theresia" gelangt am 4. M a i zur Urauf führuni j 
im Burgtheater . D ie Regle führ t Dr . Adolf Rolt 
und die Bühnenbi lder hat Prof . E m i l Pirchan ent ­
wor fen . 

Neue Bücher 
Or. pini. Wolf Coegglnger: V o l k s r e l i g i o n u n ^ 

W c l t r c l i g i o n I m d e u t s c h e n B r a u c h t u m . 
Ilolzncr-Vcrliig, Riga. Brosch. 6.50 RM. — Der Verlassci 
schallt eine Synthese von Volkskunde und Rellgionswissen-
schalt. An Hand des im deutschen Volk bis aul unscic Tage 
lebendigen Brauchtums weist er nach, daß dieses aul einen 
religiösen Kult zurückgeht, der seine Wurzeln In der gar-
manischen Vorzeit unseres Volkes hat, und zlcbt Vergleiche 
zwischen dicser Volksrcliglon und dem Christentum (Welt-
rcligion). Die typischsten Bilder aul den so grundverschie­
denen Gebieten der alten Volksreligion und der christlichen 
Weltrcligion begleiten den Text, der zum Nachdenken an­
regenden Schrift. Adoll Kargel 



f i i f l i n I j ^ m o n m l o d t Manch öuftlgee Aquarell rolrö unf ereWohnungen zieren Noch einmal: Die tiiftwarnslg"] 

Al le Vögel sind schon d a l . . . 
Nach und nach s ind fast al le V ö g e l w ieder 

e inget i of fen, die uns im Herbst ver lassen ha­
ben, u m ln •wärmeren Bre i ten zu ü b e r w i n t e r n : 
d ie Lerchen, Stare, Störche, F inken und w ie 
unecre gef ieder ten Freunde sonst heißen. Selb6t 
die Nach t iga l l und der K u c k u o c s ind schon 
da. D ie L i tzmannstädter Parke und Gär ten 
ha l len w i d e r v o n Nacht iga l lengesang. G le ich 
zu mehreren &ind diese Meis tersänger i n u n - , 
ficren Parken zu f inden. Der Ruhm unserer 
Stadt, eine Stadt der Nach t iga l l en zu sein, 
dür f te auch in diesem Jahr unbest r i t ten b le i ­
ben. Selbst dem Kuckuck k a n n man m i t t en i n 
der Stadt begegnen. M i t besonderer Vo r l i ebe 
6ucht er den H i t le r -Jugend-Park auf und läßt 
dort seinen f rohen Ruf e rk l i ngen , ohne den un -
eer F rüh l ing ke in F rüh l i ng wäre . 

Jetzt b raucht nur noch der Nachzüg ler un ­
serer S ingvöge l , der Pf ingstvogel P i ro l , w i e ­
derzukommen, und das Voge lorchester is t 
komp le t t . A . K. 

Ke in Brand ist unlöschbar, man darf s ich nur 
n ich t un te rk r iegen lassen! 

Ausb i ldungsarbe l t im DRK. A m Sonntag fand 
nach vorgeschr iebenem Plan die Prüfung v o n 
20 Te i lnehmern an einem DRK.-Gruppenfü l i re -
r innen lehrgang statt, d ie v o n a l len Prü f l ingen 
bestanden wurde . Zur Zei t laufen in den Re-
6crve!azare l ten I, I I und I V Schulungskurse der 
im Einsatz stehenden DRK.-Schwesternhe l fc r in -
nen und He l fe r innen , i n denen lo lgende 
Themen eingehend behandel t we rden : 1. Ge­
schichte des Roten Kreuzes, Genfer Konven t i on 
und ; re :w i ! ! ige K rankenp f lege ; 2. da6 Deutsche 
Rote Kreuz : Gesetz, Satzung, A u f b a u und Gl ie ­
derungen ; 3. innere und äußere Ha l l ung der 
DRK.-Schwes lernbe l fe r innen und He l fe r innen , 
Einsätze im Kr iege und die neuen Bek le idung«-
v o r s c h r i l t c n . Der in der „L i tzmannstädter Ze i ­
t u n g " erschienene A u f r u f zur M i t a r b e i t im 
DRK. hat te vo l l en Er fo lg . Es meldeten s ich 65 
Mädchcr und Frauen, deren Grundausb i ldung 
fü r den B e r e i t 6 c h a f t 6 d i c n 6 t inzwischen begon­
nen hat. Q y . 

V e r d u n k e l u n g : V o n 21.05 b is 5.05 Uh r 

Rchauknclicn. A m heutigen Donnerstag l indet 
In der Lehrküche des Deutschen Frauenwerks , 
A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 40, w ieder ein Schaukochen 
M;itt. Es w i r d gezeigt: Rindf leisch In saurer T u n k e , 
Suppe aus saurer M i l c h und anderes mehr . Beginn 
10.30 bzw. 19 Uhr . KostlölTcl m i tb r ingen . 

Es l iegt n icht in der Na tu r unserer Stadt, 
Kuns t zu atmen w ie München oder W i e n . W i r 
f inden weder das Schöne und Beschaul iche 
d ich t an den Straßen w ie im Nürnberg der M e i -
slers 'nger, eines A l b r e c h t Dürer oder Ve i t 
Stoß, noch s t römt uns der Geist musischer 
T r a d i t i o n von W e i m a r entgegen. Ihren Rhy th ­
mus geben die Webersch i f f chen und Spindeln 
u n d i h r Gesicht spiegelt s ich in den Schorn­
ste inen zahl loser Stät ten emsigen deutschen 
Pionier f le ißes. 

Je mehr aber deutscher Geist w ieder in 
dieses einst jüd isch überzogene Indust r iezen­
t r u m des Ostens e inz ieht und die V i e l s t i m m i g -
ke i t deutscher Laute eine, neue He imat g rün ­
det, desto s tärker we rden sich W i l l e ' u n d Be­
dür fn is nach deutscher Kunst und K u l t u r auch 
h ie r e inen W e g bahnen. 

Der Frau, als Hü te r i n des Helmes und der 
Fami l ie , steht dabei e in besonderer A u f t r a g 
zu. Du rch ein f reundl iches B i ld , ein* k l e ine 
Vase m i t f r ischen B lumen und manche andere 
K l e i n i g k e i t fo rmt sie eine gepf legte Häuf . l tch-
ke ' t , d ie al le U m w e l t vergessen läßt und das 
H e i m — auch w e n n es n u r ein Z immer ist — 
zu e inem kös t l i chen K ra f t que l l in der Hetze der 
Tage 'gestaltet. 

„Es ist heute ebenso w i ch t i g , den M u t zur 
Schönhei t zu f inden, w i e den zur W a h r h e i t . 
Der W e l t f e i n d , gegen den w i r im Kampfe ste­
hen, hat auf seine Fahne ebenso die V e r n i c h ­
tung des Wahrha f t i ge . i als des Schönen ge­
schr ieben" . Dieses W o r t de- Führers, das er 
am letzten Reichspar te i tag vo r Ausb ruch die­
ses Kr ieges auf der Ku l tu r tagu ; ig sprach, gab 
den Inha l t zu der augenb l i ck l i ch von der NS.-
Frauenschaft unseres Stadtkreises durchge­
führ ten Auss te l l ung Münchener Küns t l e r i nnen 
in der Gaußstraße 3, 2. Stock (geöffnet bis 
15. M a i täg l i ch v o n 9 bis 19 Uhr ) , über de­
ren Erö f fnung w i r berei ts ku rz ber ich te t 
haben. Die A u s w a h l an Landschaf ten und 
St ' l leben, D l und Ze ichnung, d ie durch Ve r ­
m i t t l u n g der Gemeinschaf t zur Förderung 
deutscher Kunst im Reichsgau W a r t h e l a n d zur 
Auss te l lung kamen, ist v ie ls t i t i g und te i lweise 
sehr ansprechend, wenng le i ch auch manches 
Gezeigte dem Schülerhaf ten noch n ich t ent­
wachsen ist. Es l iegt uns fern, m i t dieser Fest­
s te l lung ein W e r t u r t e i l abzugeben, w i l l doch 
d ie Auss te l lung als s o l c h * — w i j die Schl icht­
he i t ihres Aufbaues zeigt — nur An regung und 
W e g zur Sache selbst sein. 

So ist es um so mehr zu begrüßen, daß die 
ve ran two r t l i che Führung der NS.-Frauenschaft 

Mittler znMfchen Weft unö Oft / Wegroeifer als Symbole 
A m Deutsch landp la tz stehen zwei W e g ­

weiser . Der Vorübergehende , der es e i l i g hat , 
w i r d k a u m ihre Inschr i f ten lesen. U n d der 
Kra f t fahrer , für den sie best immt s ind, w i r d 
s ich dami t begnügen, dem Wegwe iser , der nach 
seinem Z ie lo r t weist , e inen B l i ck zu schenken: 
dem, der nach Posen zeigt, oder dem anderen, 
auf dessen A r m K r a k a u zu lesen steht. 

Und doch verd ienen es beide Wegwe ise r , 
gemeinsam bet rachtet zu werden. Denn dann 
la l l t dem Beobachter auf, daß Posen und K ra ­
kau fast genau w e i t von L i tzmannstadt ent­
fernt 6tnd: näml i ch 266 bzw. 264 km. 

L i l zmanns tad l l iegt m i t h i n fast haargenau 
In der M i t t e des Wcqes zwischen Posen und 
K rakau . A l s o : zwischen We6t und Ost. 

Dami t Ist die M i t t l e i r o l l e L i tzmannstadts 
gegeben. 

Uber Posen füh r t der W e q nach Wes ten . 
Nach dem Westen, der schon vo r Jahrhun­
der ten den Osten k u l t u r e l l bef ruchtete . 

Und am anderen Ende des Weqes l iegt K ra ­
k a u , das am wei testen vorget ragene E in fa l l to r 
nach dem Osten. 

Gau le i te . Greiser sprach am 16. Dezember 
1942 vo r den L i lzmannstädter Wi r t scha f ts -
füh te rn von dieser M i t t l e r r o l l e unserer Stadt. 
D ie B l i c k r i ch tung nach dem Osten, so saqte 
der Gaule i ter , habe er von unserer Stadt 

Krakau 264b . 
KlsIttWW , 
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immer qeforder t als eine Voraussetzung für 
die zukunf ts t rächt ige Aufgabe der L i tzmann­
städter Wi r t scha f t . 

M i t t l e r zwischen Wes t und O s t . . . Eine 
Aufgabe, die den Lohn in sich t rägt. A . K. 

Kaufleute Collen ihren Kunöen gegenüber höflich fein 
Im Helenenhof fand eine qutbesuchte E in-

ze lhande lsvcrsammlunq der Wi r t scha f t sq ruppe 
Einzelhandel , Kre is fachgruppe Nahrungs- u n d 
Genußmi l te ! stat t . Nach e in le i tenden W o r t e n 
des Kre is fachgruppenle i te rs Kau fmann D r u s e 
sprach der Geschäftsführer der Bezi rksfach-
gruppe Nahrungs- und Genußmi t te l aus Posen, 
Pg. S c h w e r e n . Er gab Anwe isungen über 
e ine e inwand f re ie Durch füh rung der V e r b r a u ­
cherversorgung . Un te r anderem führ te er au«: 
W e n n es auch für den Lebensmi t te l -E inzel -
h -ndc l skau fmann gerade heute recht schwie r ig 
Ist, die Kunden in jeder H ins ich t zuf r ieden­
zuste l len, so so l l doch das Verkaufsgespräch 
gegenüber den Kunden f reund l i ch und zuvor ­
kommend e<i\n. Das Personal, das aus kr iegs­
bedingten Gründen zum größten Te i l aus f rem­
den Volkstum6Zuqehöriqen besteht, muß w ie ­
derhol t darauf aufmerksam qemacht werden , 
der Kundschaf t , i i isbesonder« der deutschen, 
m i t qrößtor Hö f l i chke i t entgeqenzutreten. Aber 
auch der Kunde ist ve rp f l i ch te t , stets in e inem 
angemessenen Ton seine Wünsche zu äußern 
und, wenn er e inmal das Gewünschte n icht 
erhä l t , s ich m i t anderem zu begnügen. D ie Le­
bensmi t te l , die vom Kaufmann neu in den Ver ­
k a u f gebracht werden , «ol len vo rher v o n ihm 

selbst erprobt werden, dami t er seine Kunden 
davon überzeugen k t n n , daß man auch mi t e in ­
fachen Dingen und wen ig Zu ta ten ein schmack­
haftes und nahrhaf tes Essen zubere i len kann . 
Der Lebensmi t te lkau fmann und 6ein Personal 
so l len auch in dieser R ich tung der Haus f rau 
beratend zuu Seite stehen. 

Pq. Schweren führ te noch aus, daß lose A b ­
schni t te von Lebensmi t te lkar ten al ler A r t un ­
ter ke inen Umständen von den Kauf leuten ent-
gengenommen werden so l len. Diese Abschn i t te 
dür fen n icht mehr be l ie fer t werden , da Fäl­
schungen im Umlau f 6ind, bzw. V e r u n t r e u u n ­
gen seitens de6 Personals des Lebensmi t te l -
Einzelhandels durch N i ch t - Ungü l t i gmachung 
von Markenabschn i t ten vo rgekommen s ind. 

Ansch l ießend sprach der Geschäftsführer der 
Wi r t scha f t sg ruppe Einzelhandel , Bezi rksunter­
gruppe L i tzmannstadt , Pg. S t e e k ' e l e n -
b u r g über Verha l tungsmaßrege ln wäh rend 
und nach Lu f tangr i f fen . Er unters t r ich , daß es 
Pf l icht dos Kaufmanns ist, selbst wenn er durch 
einen Schadensfal l bet ro f fen ist, sich schnel l ­
stens für die Verso rgung der Bevö lkerung mi t 
Lebensmi t te ln e inzusetzen. Kre is fachgruppen­
le i ter Pg. Druse schloß d ie Versammunq mi t 
dem Gruß an den Führer. 

i m Rahmen ihres ku l tu re l l en W i r k e n s e inmal 
r c h t u n g w e i s e n d v o n der prakt ischen Schau 
ausging. Es ist n i ch t sonder l ich schwier ig , 
von Schönem zu sprechen, Beispiele zu nen­
nen oder auch Bi ldbände zu zeigen über Kunst, 
Sti l und W o h n k u l t u r unserer Zei t , doch den 
M u t zu haben, im fünf ten Kr iegs jahr eine 
Verkaufsauss te l lung junger Küns t le r innen 
n f e h L i tzmannstadt zu br ingen, war kein k l e i ­
nes Wagn is . Es g lück te j edoch . L i tzmann-

Der tZ.-$iiürt uüm Tage / WeluxttiidtUgiuiB und leilmUbiinaen 
Sladtmeistcrschaf t Im Fußball 

I n den nächsten Wochen w i r d In Ll tzmannstadt 
eine Stadtmcistcischaft ausgefochten, die folgende 
Paarungen br ingt : 30. A p r i l : Ordnungspolfzei ge­
gen RelChibahh, Union 97 gegen Stadt -SG. 7. M a l : 
Reichsbahn gegen Stadt -SG. , Union 97 gegen O r d -
nungspolizcl . 14 M a l : Ordnungspoltzel gegen Stadt-
S G . , Un ion 97 gegen Reichsbahn. A l l e Spiele wer ­
den auf dem Blt lcherplntz durchgeführt , und zwar 
das erste Spiel um 15 Uhr , das zwei te u m 17.45 U h r 
beginnend. 

. Erste Vorrunde zur Handball-Meisterschaft 
• D i e Deutsche Kr lcgc-Handbal l -Mcisterschaf t der 

M ä n n e r 1914 w i r d nun am letzten Apri lsonntag mit 
der e isten V o r r u n d e in Angl in* genommen, nach­
dem eitel Spiele e iner Aussclicldungsrunde die Zahl 
der te i lnehmenden G a u - bzw. Bcrelchsmclster von 
35 auf 32 verr inger t hat . Dabei sicherten sich die 
drei LuftwafTcnspoi'tverelnc L S V . Wiesbaden, LSV. 
Pöck ing und I.SV. Schongau die wei tere Splc l -
bcrccht lgung. D ie erste V o r r u n d e a m 30. A p r i l 

w i r d nun von folgenden G a u - bzw. Bcrclchsrnci-
stern bestr i t ten: K M . Wesermünde (Osthannover)— 
T u S . A u r i c h (Wcser/F.ms), L S V . H a m b u r g ( N o r d -
m a r k — A r m i n i a Hannover (Sür ihnnn. /Biaunschw.) , 
T V . Hassce-Wlnterbek (Schlesw./Hol . ) — L S V . Re­
r ik (Meck lenburg) , V f L . Königsberg (Ostpreußen)— 
LSV. Rahmel (Danzlg-Westpreußcn) , DSC. P o s e n 
— Jahn Odcrrtfl lnde (Pommern) , Ostbahn SG. Kra ­
kau (GG.) — SGOP. W i e n , W S V . Reinecke B l i e g 
(Nledcrschlcsien) — Rclchsbahn-SG. Ne iße (Obor-
schlcslcn), SG. Prag — L S V . Oschatz (Sachsen), 
Dessau 98 (Mtt tc ) — SGOP. Ber l in ( B e r l i n / B r a n d e n ­
burg) , Vingst 05 K ö l n (Kö ln /Aachen) — SGOP. 
Reckl inghausen (Westfalen) , Eßl lngcr T S V . ( W ü r t ­
t e m b e r g ) — L S V . Schongau (München /Obo ibayern ) , 
SV. Wnldhof M a n n h e i m (Baden) — L S V . Wiesbaden 
(Hessen-Nassau). D ie Heimatstädte der erstgenann­
ten Mannschaften sind Austiagsortc. D ie sech­
zehn Sieger t reten dann am 14. Ma l zur zweiten 
V o r r u n d e an , am Pfingstsonntag, 28. Ma l folgt 
dann die Zwischenrunde, am 11. Jun i d ie Vor ­
schlußrunde und am 2. Ju l i das Endspiel in Dres­
den oder Stut tgar t . 

Immer wieder w i r d beobachtet, ,, 
Volksgenossen über die Bedeutung d? f ] 
neu Lu l twarns igna le nicht im k laren »'TO. 

rha l t e f sich infolgedessen un r i ch t ig v c r i i o i « ^ ^ I n d e 

hierdurch te i lweise verursachte B c l i n r ™Wj .n c i o r t L 
der übr igen Bevö lkerung kann nicht n U J b j a S p n ; „ n , 
tei le für den Betreffenden selbst, solide"!* 
für die A l l geme inhe i t hervor ru fen . E« 
deshalb nachstehend nochmals die L 
6ignale und ihre Bedeutung bekannt! 

Anfl-j 1. „Öf fen t l i che L u f t w a r n u n g " 
zelner Flugzeuge, erhöhte A u f m 
Bombenabwur f mög l i ch , jedoch luf ts 
ßiges Verha l ten n i c h t vorgeschriebi 
kehr und Wir tschaf ts leben gehen wei 

2. „F l i ege ra la rm" : A n f l u g stärV 
bände, lu l tschutzmäßiges Verha l ten 
e r fo rder l i ch . 

3. „ V o r e n t w a r n u n g " : Nach c i n e i n l 
gr i f f sofort Schadenbekämpfung in v o l l ! 
fange aufnehmen. Verkehr und 
loben gehen wei ter . 

W i r « 

Johanna Hokc „ I r l s " (Aquarel l ) (Repr.: Bef i ) 

4. „ E n t w a r n u n g " : Ve rkehr und Wi"j 
leben gehen wei ter . 

Rundfunk vom Donnerstag 
Rclchsprogramm: 7.30—7.45 Zum Hören uni 

der Mensch Grillparzcr. 18.00—18.30 „Ein sc* 
zur Ahcndstund." 19.45—20.00 Prot. Dr. R'cha'1 

alh partanischc Kriegcrlum." 20 15 21.10 S B | . 
dem 1. Akt der l)|icr ,,Cnsi lau tuttc" von Mo?«!«, 
Aufführung, der Wiener Staatsoper, Leitung: e n s i e 

21.10—22.00 Cellokonzert von Haydn (Solist H«: 
mann), Orchestermusik von Cimnrosa und Richard1-, 
Deutschlandscnder: 17.15—18.30 Slnlonischc 
Haydn, Mozart und Dvorak. 

Jungen ut 
Be 
dii 

1 sie einer 
8 Ergebnis 

Stad ls Frauen zeigten nicht nur in den ersten 
Tegen berei ts ih re ege Aufgeschlossenhei t 
und Freude dem Schönen und Wahrha f t i gen 
gegenüber, sie machten auch re ich l i ch von der 
Gelegenhei t Gebrauch, das eine oder andere 
Stück zu erwerben, u m einer noch t ieferen 
Besi tzerfreude Raum 7u geben. M a n c h du f t i ­
ges A g u a r c l l w i r d so in Zukun f t Sonne und 
Frohsinn in unsere W o h n u n g e n zaubern, d ie 
v e l f a c h nur den B l i ck über Dächer und Brand­
mauern f re igeben, und a l le in e in Gang durch 
d ie Auss te l lung w i r d uns nachha l t ig beleben 
u n d in uns das Bewuß t ' e in festigen, daß der 
D i a n g zum Schönen LIE In unseren Herzen er­
löschen möge. I R M G A R D DENNCRLETN 

Längere Gültigkeit für Urlauber-, Reise- und 
Gaststättcnmarkcn. D ie Gü l t i gke i t der gemäß 
ih rem A u f d r u c k bis zum 14. November 1943 
laufenden Ur lauborka r ten (die m i t g rünem 
D r u c k auf gelbem Papier hergeste l l t sind) wa r 
zunächst bis zum 30. A p r i l 1944 ver länger t 
w o r d e n . W i e der Rfeichsernährunqsminister 
m i t te i l t , können di >«* j r l a u b e r k a r t e n auch 
über den 30. A p r i l 1944 h inaus zum W a r e n ­
e inkauf ve rwendet werden. Noue Ur lauber­
ka r ten sind in Vorbe ro i t t i nq . Uber den Zelt­
p u n k t ihres Ink ra f t t re tens und des Ungü l t i g ­
werdens der gegenwär t igen Ur lauberkar ten 
w e r d e n d i e Ve rb raucher rechtze i t ig un te r r i ch ­
tet . Das q le iche q i l t für die Reise- und Gast-
6tä t tenmarkcn . 

Was alles in der Welt geschl^ 
Tod beim Schaukeln 

P r I n. In Josclstadt ereignete sich ein s«1*! 
glückstall. Ein junges Madchen vergnügte s id l 
Schaukel. Dabei Helen Ihm die WohnungsschlüS'-J 
Tasche. Als sich das Mädchen aus dem SctinukclJ 
ausbeugte, um die Schlüssel aulzuhchcn, wurde es ' 
zweiten Schilt so wuchtig gctrnllen, daO es cif J 
Verletzung davontrug und in wenigen Minuten st»'] 

H H E N T A L 

Zwei well 
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Tierarzt Im Löwenkä f ig T P T T M U n 
P r a g . Ein ungewohntes Bild bot sich diese» T < O W O 

Besuchern des Weinberger Vivariums. In dem k " j * Jl . 0 | e ( 

garten wurde kürzlich ein Paar schöner Soiual>'lj|>(||)i , . . . 
tergebracht. Die Löwin halte sich eine Lungcdtjk ""• J n I V U -
zugezogen, und so wurde ein Tierarzt zu Hille C'Ij» "Jugend de 
Rclürchtung, der Tierarzt könnte vor den wilden E * b i p ( s [ u ] u e r 

rückschrccken, erwies sich als überflüssig, denn '«Piehinu , ,< i , ; i 
mutig den KHflg. behandelte die Löwin und gab m . l s ' l r r n l u 

einige Injektionen. Der Gesundheitszustand a C ' 4 i h , m S o m m t 
hat sich wesentlich gebessert. ]JJch i m W i n 

Hier spricht die NSDAP-
C S P M e ^ r ? C ' . ncrslag 17.30 Uhr Sitzungssaal Krcislellun 

renschulungsleitcr, Krcisschulungsredncr und 
Schulungsbeauftragten der Gliederungen und ange'1 

Verbände. 
Oj. SUdrlng. Freitag Siabsbcsprcchung 20 l"1^ 

gruppenstab. NSV.-AmlsIclter, DAF.-Amtswalter. 
Schaft, HJ.- und BDM.-Führer. Og. Flughalen. 
19.30 Uhr Dienstappcll. Anschließend Schulung I1 

NSV., DAF. und Fraucnschatt Ollckcndcelcr Weg 
Hundertschaft 1 , Abschnitt Nord. Der Hunderts1 

Ausblldungsdlcnst Stadtwaclit Sonntag 8 Uhr vor 
Revier, Alcxanderholstr. I IB , sämtl. Politischen V 
ter und Warle der Ortsgruppen: Heinzclshol. V 
Webern, Sachsenau, Radegast, Weihcrsdorl, S to* . 
born und Hclcnenhol. Anzug: Unitorm. Nicht» 
Ilakenkreuzarmbinde, 

k' c rge!) ietsf t 
[•"abschnitt 

urirtsiiiatt der t . z. Die Pflanz0utversorgung Im Warthe! 
Nicht nur Speisckartot lcln, sondern auch 

P f lanzka i tofTeln haben ln den letzten Jahren 
noch niemals so Im öffentl ichen Interesse gestan­
den, w ie Im Wir tschaf ts jahr 1943/44. D ie T r o c k e n ­
heit i m vergangenen Jahr, vor al lem im Osten, 
Nordosten und Südosten des Reiches, also auch 
In Gauen mi t großen anerkannten Flächen, haben 
sich auf den A n f a l l an Pf lanzgut später Sorten 
ungünstig ausgewirkt . W ä h r e n d Pf lanzkar tof lc ln 
f rüher Sorten al ler Anbaustufen und auch H o c h ­
zuchtsaatgut von mlttelspitten und späten Sorten 
ausreichend zur Ver fügung stehen, w i r d der A n ­
fa l l an anerkanntem Nachbau der mit te lspäten und 
späten Sorten geringer sein als Im Vor jahr . I m 
Großdeutschen Reich w e r d e n Jedoch trotz der 
k le ineren Ern te 300 v . H . m e h r Pf lanzkartof fc ln 
dem Verbraucher gel iefert w e r d e n können als 1938. 

D i e anerkannte Fläche Im War thegau Ist seit 
1940 u m 400 v . H . gestlegen. Es fa l len auf dieser 
F läche soviel PflanzkartorTeln an , daß nicht nur 
ln al len Kre isen die vor jähr ige Fläche erhal ten, 
sondern die geforderte Ausdehnung ln vielen K r e i ­
sen erreicht w e r d e n k a n n . Es w i r d h ierdurch mög­
l ich sein, Uber 40 v . H . mehr an Pf lanzkar tof fe ln 
dem Verbraucher zuzuführen als Im Vor jahre . D a ­
m i t der Bedar f In Jedem Kreise e twa gleich­
mäß ig gedeckt w i r d , streben die Krclsbauernschaf-
ten eine durchaus erwünschte Lenkung der 
Pf lanzkartofre ln an . Aus Gründen des Verbrauchs 
an SpelsekartofTeln Im Herbst 1944 und damit des 
Transportes, hat die Saatgutstelle ver fügt , daß 
die PflanzkartofTeln vordr ingl ich nach den dicht­
besiedelten Gebieten des Kelches, also nach dem 
Westen, Südwesten und Südosten gehen. D ie noch 
ungedeckt vorhandenen P f lanzkar to f fc lma iken Im 
War thegau U n d zahlreichen anderen Gauen w u r ­
den daher fü r ungült ig e rk lä r t . Es besteht die 
Mögl ichkei t , daß durch die Kürzung in einigen 
Kreisen Versorgungslücken entstehen. Ü b e r die 
Verte l lerschnft und die zur Verfügungstel lung von 
Handelssaatgut, wenn auch nur In k le inen und 
kleinsten Mengen , w i r d versucht w e i d e n , den not­
wendigen Ausgleich vorzunehmen. 

D i e Im M ä r z durchgeführte Pf lanzkartofTcl-
erhebung brachte Jn Ihrer Gesamtheit ein bef r ie ­
digendes Ergebnis. V o n der anerkannten Fläche 
der Sorten mi t te l f rüher , mit te lspater und später 
Reifezei t , fa l len nach Feststellung und Angabe 
der V e r m e h r e r 90 dz Je ha an Pf lanzgut an . Von 
den anfa l lenden Pf lanzkartof fc ln beabsichtigen die 
Betr iebe Jedoch 40 v. H . zum Anbau in der eige­
nen Wir tschaf t zu behalten. Zahlre iche Betr iebe 
sogar bis ZU 100 v. 11., so daß also nur 60 v. H . 
der anfa l lenden Pf lanzkartof fc ln der Al lgemeinhei t 
zugute k o m m e n . I m Rclchsdurchschnll t dagegen 
geben die Vc i mchrungsbeti lebe mindestens 75 v. H . 
der anfal lenden PflanzkartorTeln ab. A u c h Im W a r -
thegau müssen mindestens 70 v. Et, der anerkann­
ten Pf lanzkartof fc ln den Bauern und Landwi r ten 
zugeführt werden , die im Interesse der Steigerung 
der Er t räge auf neues Saatgut angewiesen sind. 
Für einen lOO^Igcn Pf lanzgutwechsel , w ie ihn 
verschiedene große Vermehrungsbel r tebe anstre­
ben, stehen auch ln Frledenszclten ke ine aner­
kannten Pf lanzkartof fc ln zur Ver fügung . W e n n 
also Betr iebe das anerkannte Pf lanzgut ganz oder 
zum größten TcM fü r sich behalten wol len , scha­
den sie der Al lgemeinhei t In einer Weise, die k e i ­
nesfalls gutgeheißen werden k a n n . Gerade bei uns 
Im Warthegnu Ist es besonders vordr ing l ich , daß 
I n den Ostkrelsen die alten abgebauten Sorten 
verschwinden und neues Pf lanzgut bester H e r k u n f t 
den Bauern zur Ver fügung gestellt w e i d e n kann 
und damit die Er t räge zum Nutzen der Bevölke­
rung steigen. Es w i r d erwar te t , daß alle d ie jen i ­
gen Veimehrungsbctr iebe, die unter Berücksich­
t igung obiger Ausführungen mi t der Abl ie ferung 
der Pf lanzkartof fc ln im Rückstand sind, sofort — 
Insbesondere dann, wenn die El i ten und H o c h -

M , l u t s c h t u m s 

^H^list k ö n n t 

auf d e m 

Pbad u n d ' 
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oerttag, 27-
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ii'k»uf. — Som 
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w 30. 4.. 15 , 
J'jr Vcrknuf. 
^orri Verne.« 

Iilrten Mal Zuchten here inkommen — noch soviel r',jBtJ!'"t* 
tofTeln an Genossenschaften und Nährs tsa t^ 'uL 
leute abgeben, daß der 70^5-lgen A n ll,«|il' lmer8plol< 
Pfl icht Rechnung getragen w i r d und Tpn««^,^ 57 
letzten Versorgungslücken geschlossen ,K»lt«« 4 
können. Es besteht Veranlassung dara^JK-Mi,,' t.;i„., 
weisen, daß ein Zurückha l ten von v f 3 l R ( . r M . „ 
Pf lanzkartof fc ln gegen T r e u und C . l a u » ^ i , n l 0 " - , n -
stößt. D e r Landcsbaucinführer hat d ' f r l K ^ c " 
über v ie r Wochen angeordnet, cind 0 :11 f ,„L t> t 1 A f T 
der Dienststel len des Reichsnährstandes " • • W J L tv 
schlossene Kont rak te oder In unverkauft* L 
kartoffclbestände zu unterbleiben r i %iV 1 

Bauern und Landwi r te haben Pflanzkarto» 1 J* 
pel t und drei fach bestellt . Es Ist hier«"", 
überhöhter Bedarf aufgetreten, der W J R T T T ., M . 1 

l iehen zu der z. Z . bestehenden Bcunruhtf Jfc,j 01« ein«, 
getragen hat . V ie l fach Ist bei der Bcstcl 'afe, 0 « ' r U " n ü < 
PflanzkartorTeln der Talsache nicht HechvX*. ' - - K , , P 
tragen worden , daß a) die Spätkartorrc'SjJi, l'nl — Zleth 
geringer als 1942 w a r und b) die v 

kle iner Ist. . 
I m Interesse einer Versorgung a l l eMj|i|iV n n — "«"hli 

und Landwi r te mi t Pf lanzkartofre ln ^.iiillVi 1* 30. 
"Int".**» 

K " IS.','' 1 7 , 5 . 
ft^ulliilirunt. 

Pflanzkartorrein u»T 
Betriebsleiter alle nur mögl ichen S p a r m 8 i j | 
ergre i fen, u. a. folgende: 1. D ie kle iner j a 
Knol len geben die Mögl ichkei t Je Fläch' 
weniger Saatgut zu verwenden; während 
Jahr 23—25 dz Pf lanzkartof fc ln Je ha *, 
wurden , w i r d man ln diesem Jahre mi t 
weniger auskommen. 2. Das Schneiden 
len Ist, soweit wie mögl ich, vorzunehm 
zelne Sorten lassen sich wel ter Pf lanz 
übl ich, ohne daß dadurch die Er t rä f 
absinken müssen. F:s lassen sich * et 
Pf lanzgut einsparen, wenn die Ffflan*S 
0 2 , 5 X « cm anstatt w ie sonst 6 2 , 5 X 4 0 ^Jj 
w i r d . I n gut geleiteten landwir tschaf t" >!„. 
I l l e b e n Ist es übl ich, soviel Kartof fe l^ 'JKZr 'Ein dann 

anz.gut benötigt ^ C S _ S c l l 1 „ zubehal ten, w ie als Pfla 
die bestel lten Pf lanzkartof fc ln elngct 
Des wet teren sind von vielen Betriebe 
tofTeln für Pf lanzzweckc aufbewahrt 
kauf t , als nachher zum Auspflanzen bt 

,*MaUo - » 
i" 17,1.10.10. 
«"O-B-n""* 
7 1"! "tetcli" ' 

EL'llJen: H.n 

— Adnll 
h.'• 17, 19.30 
\f? - Buscht 

den. Diese nicht benöt igten ' Pnanzkartoff 'J 
sen von Jedem Betr iebe, sobald ein Kci , 0"gV*>Vtit 

etil 
KJ". 17 u. 19. 
^''»olit» «n 
l^erade".*« 

, |tSt r1 — l.ude 
c n a ' 1 f i W ' . , 7 - , n -

blick Uber den Pflanzgulbeclarf vorl iegt, "JSSH _ 
w i e möglich dem M a r k t zugeführt w e ^ g » . .Klt n l i»- I 
selben werden dr ingend von anderen Bet|>i 

•Wi«!'1 Pf lanzzwecken und ln den Städten als r«rl"llnn 
tofTeln gebraucht. Zusammenfassend iM 4 ^ v?? ~ B l " 
stellen, daß die Pf lanzgutversorgung et c * i L "-15, 10.30 
gaues dann sichergestellt werden k»" ' R'O - R r e»iri 
a) Jeder Vormchrungsbet i ieb noch v i .linAii11-19.30 „Of 
kar lof fe ln an Genossenschaften und , , IK^t l l i im — I "Wlli 
kaufteute abgibt, und bj 
Pf lanzzweckcn nicht gebraucht wer 
w e n n es sich u m kleinste Mengen ba!|-*s»jr, 
Markt zugeführt werden, c) die n v^jto****--
neten Sparmaßnahmen durchgeführt W < A '^r.1, 

die K a r t o f f H ^ f c ^ . , „ . in , 19. 
:• I ' - . , "1 - • H e r r . 

s . c c s c h n f . ^ Ä C " ^ 
Sil 1 

j f c j f . 3 Ufa 

HE Mann" 1? fV' 
vereinfach* «R'X 
'orderl lclK ' l <k!< 

des Kartoffc lwir tschaftsvci bandes 

Baugenehmigungs-Verfahren einfacher 

Das Ver fahren fü r baul iche Mnßn?" «1 
W o h n r a u m l e n k u n g Ist wel ter v 
Indem die Er te i lung al ler erfo 
l iehen Genehmigungen einschließlich cw. . 
gung von geldlichen Relchsbclhl l fen Jet»' j 
Stel le zusammengefaßt ist. Von Jetzt ab ̂  
zuständige Baupol lze ibehöide (Bangen 0 » 
behöide) zugleich mi t der baupollzel l lc" I 
migung die e r fo rdc i l l rhe Ausnahme v o ' j 
bot er te i len. Gleichzeit ig tei l t sie die B C ^ 
zum Erwerb der für das Bauvorhaben J 
l iehen kont ingent ier ten Baustoffe zu 
auch den Vorbescheid über die Rclch6b c 

t.'. l''">. "19. 

§1 ' ' V ° "! 
3" „Nlpi 

I»j5tt"8 — ( 
C ' » „Al l . 
1 )>U - _V 
•*£• 2» „Die 

mi.l7-3o. 20 , 
t » * - v i 
U V 2n „( 

"KfiUlbont 
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Lifen. Ei 
s die ' 

unserem UTarUiclanil 
iegseinsatz bringt 5000 kg Altpapier 
rk. In den letzten Tagen sammelte der 

pndor t Lcslau der H i t le r -Jugend A l tpap ie r . 
•2**or Dienst wu rde als zusätzl icher Kr iegs­

angesetzt 

Mit Oer Vorfchiilerln beginnt Oer foziale ßeruferoeg 
« 1 H L M I . ' 

negs 
M i t großem Eifer sah man 

(SOLIST '-Ji." 
NTL RLCHNR».!!1« 
lonisdic 

(Autn. Rebhuhn) Hören und' 
) „Ein stUJ-j. 
Dr. Rlchaj» ?' Jungen und Mäde l von Haushal t zu Haus-
5 - 2 1 . 1 0 S" tat, v 

" v o n m t i taten 
el.ung: «J C t e n 

von Betr ieb zu Betr ieb laufen, übera l l 
sie die letzten Reste an A l tpap ie r ab, 

sie einer neuen Ve rwe r t ung zuzuführen. 
Uif" s Ergebnis bel ief sich auf 5284 kg . 

jeschl* Mental 

ein t w * W e l w e , , e r e PTtstuben eingerichtet. In 
sich ein s«' L 6 ' Orten des A bezirks Belchental konn-
gr.ügtc sie*. JJ zwei Dorfstubcn ansprechend und zweck-
mgsschtuss'JNBig eingerichtet werden. Die 'eine davon 
m* Su?dce»'K r d e i n W o , a Mikorska in einem Gebäude 
daB es cin'ff'lch neben der Schule geschaffen und steht 
Minuten st»T l tZ v 

SIR. 
n u 
•ust.iiiil 

vor der Eröf fnung. 

' Ä c s e t J S w o 
IN DEM k « J], 

;cr SONIALI^VtUji Die dritte GcblefsiUhrerschule einge-
In M ixs tad t (Kr. Ost rowo) hat die H i t -

lug 
Jett 

6»n l L - i e l £ 

der X! em Sommerlager nunmehr eine Schule, die 

nc Lunge»«*?«"-
zu HILLE W g j J u g e n d des Gebietes Wartheland ihre dritte 

*.' l d c l l

c (JPJletsfüliTerschule 
n und "c"6 " i p ' s<>rchitekten Mcnzchach 

( K ' " c , ' ^ i e t s f ü h r e r s c h u l e err ichtet . Nach Plänen des 
entstand aus 

im W i n t e r ihre A rbe i t durchführen kann . 
J j^ rgob ie ts führer Kuhnt übergab den ersten 

ISDAP- IJUabst.hnitt seiner Best immung m i t dem W u n -
ienstbcspre'^P'e, die Schule möge eine neue Burg des 
leltunn ; ü l t j | r s i j t s c h , u m s u n f j c]es Glaubens werden . Z u -

it können 80 Jungen Un te rkun f t f inden 
tuf dem idealen Gelände m i t Schießstand, 

i ' ibad und Übungswiesen ihre vo rmi l i t ä r i sche 
Umbildung e rha l ten. 
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Für die sozialen 
Frauenberule, denen sien 
unsere Mäde l in immer 
s tä rkerem Maße zuwen­
den, 6ind selbstverständ­
l ich Vorkenntn isse er­
forder l i ch . Die eigent­
l iche Berufsausbi ldung 
für den Schwesternbent f 
beg innt f rühestens m i t 
dem 18. Lebensjahr, für 
den Beruf der K inder­
gär tner in mi t dem 15. 
Lebensjahr, während die 
K inderp f leger in das 15. 
Lebensjahr voraussetzt . 
Der E in t r i t t i n ein Semi­
nar für Vo lksp f l ege r in -
nen ver langt das vo l l en ­
dete 19. Lebensjahr. 
W e n n auch in der Ze i t 
zw ischen der Schulent­
lassung und dem Beginn 
der e igent l ichen Berufs­
ausbi ldung der Erwerb 
der no twend igen haus­
w i r t scha f t l i chen K e n n t n i 6 6 e vorgenommen w i r d , 
so b le ib t dennoch v ie l fach eine Ze i t lücke be­
stehen. Die A n w ä r l e r i n n e n für die sozialen 
Frauenberufe können daher unmi t te lbar nach 
der Schulent lassung bereits „ V o r s c h ü l e r i n " der 
NSV. werden und in uieser Zei t noch feststel­
len, ob und für welche Ausb i ldung innerhalb 
der Gruppe der sozialen Frauenberufe sie am 
besten geeignet sind. Der Einsatz der Vorschü-
le r i n er fo lgt zunächst in der Fami l ie zur A b ­
le istung des Pf l icht jahres, der hauswir tschaf t ­
l i chen oder länd l ichen Hausarbei ts lehre. A n ­
schl ießend w i r d der prakt ische Einsatz zur 
V e r t i e f u n g der hauswi r tschaf t l i chen Kennt ­
nisse unter An le i t ung einer Wi r t scha f t s le i te r in 
in NSV. -He imen vo rgenommen bzw. dem Be­
rufsziel entsprechend als H i l f sk ra f t einer K i n ­
dergär tner in , Schwester oder Vo lksp f legor in in 
den Dienstste l len der NSV. In unserem Gau 
werden die Vorschü le r innen während dieser 
Zei t für ein Jahr in die Vorbc re i tungshe lme 
Li tzmannstadt , Schelz (Kr. Wol ls te in ) oder Ho-
hensalza aufgenommen. Diese Vorbere i tungs­
heime wurden geschaffen, w e i l die Mäde l un ­
seres Gaugebietes zur Zei t der po ln ischen 
Herrschaf t oder in ihrer al ten He imat vo r der 
Umsied lung ke ine Gelegenhei t hat ten, eine 
ausreichende schul ische Ausb i ldung zu erwor­
ben. In den Vorbc re i l ungshe imcn w i r d nun da­
für Sorge getragen, d . iß die fehlenden Schul­
kenntnisse aufgefü l l t werden. Der Besuch 
eine« solchen Vorbere i tunghheimes ist im 
übr igen n icht nur v ö l l i o kostenlos, sondern es 
werden auch h ier 6chon Dienstk le ider gestel l t 
und ein regelmäßiges Taschengeld gezahlt. 

Abe r n icht nur den Tr ichtern des al te inge­
sessenen Deutschtums und der Umsiedler b r i n ­
gen die Vorberc i tunqshc ime Vo r t e i l e und die 
Mög l i chke i t , einen sozialen Frauenberuf zu er­
gre i fen, sondern auch v ie len Mäde ln aus dem 
Al t re i ch , die m i t einer normalen Vo l ksschn l -

Das Schulwissen w i r d überhol t und ergänzt 
( A u f n . : U n r u h ) 

bi ldunq in der Oberstufe der Vorbere i tunqs-
heimc auf die schulwissenschaf t l iche Prüfung 
vorbere i te t werden und dami t d ie gle iche Be­
recht igung erhal ten, w ie sie die mi t t le re Reife 
gewähr t , d ie als Voraussetzung für die Au f ­
nahme in e in K indergär tner innen-Seminar g i l t . 

Die Vorschü le r innen , die eine k le idsame 
Tracht m i t der ova len Vor6chülerinnen-Bro«che 
t ragen, w o l l e n berei t« wäh rend ihrer A u s b i l ­
dungszeit vor a l lem aber in ih rem späteren 
Beruf als Krakenschwester , Säugl ingsschwe­
ster, K inderpf leger in , K indergär tne r in und 
Volksp f leger in Kamerad innen der Mütter «ein 
und ihre Kra f t i n den Dienst der Gemeinschaft 
de« deutschen Vo l kes s te l len. Sie bef inden 
s ich in der Ausb i l dung f i t r den schönsten und 
beglückendsten Frauenberuf. 

A u c h in Zukun f t werden in großem U m ­
fange Mäde l m i t der no twend igen Eignung und 
dem ebenso uner läßl ich jugendfr ischen Ideal is­
mus in den sozia len oder pf leger ischen Berufen 
einen bef r ied igenden Aufgabenkre is f inden. 
Nähere Auskün f t e er le i len außer den Berufs-
berater innnn der Arbe i tsämter die Kre isämter 
für V o l k 6 W o h l f a b r t sowie das Gauamt für 
Vo l kswoh l f ah r t , Posen, Dr. Wi lmsst raße 48. 

W. E. 

Konln 

schw. Starker Aulstieg der Volksbücherei. 
I m vergangenen Jahr konnte die Vo lksbüche­
rei Kon in einen we i te ren Au fschwung ver­
zeichnen. 700 neue Bücher wurden e rworben, 
so daß die Zahl der Bände heute über 1700 
beträgt. Gegenüber 333 ständigen Lesern des 
Vor jahres ist die Zahl heute auf 525 gestiegen. 
6940 Bücher wu rden ausgel iehen. A n erster 
Stel le der ständigen Leserschaft steht die deut­
sche Jugend, die mi t stärkstem Interesse die 
jewe i ls neuesten Kr iegsbi icher , i n zwei ter L in ie 
Reisebeschreibungen und Fachl i tera tur ver­
langt . 

DAF.-Relchsinspekteur in Gornau 
Eine Feierstunde hatte der Kre is L izmann-

stadt-Land, als der Reichsinspckteur für das 
Schulungswescn der DAF. , Pg. Mü l le r -Neuhaus 
i n einem w ü r d i g ausgestalteten Gefolgschafts­
saal eines Görnauer Betriebes vo r den Or ts­
und Betr iebsobmännern und den Orts- und 
Bet r iebsf rauenwal ter innen des Kreises sprach. 
Der Redner stel l te den Gegensatz heraus z w i ­
schen der Pol i t i k A d o l f H i t le rs und der Po l i t i k 
unserer Gegner. Bei uns sei Pol i t ik V o l k s f ü h ­
rung, beim Gegner meist Vo lksbe t rug . Die 
Schulung «ei berufen, diese Erkenntn is im 
V o l k e zu wecken und zu ver t ie fen . Der Red­
ner zerlegte die t rüger ischen Sätze des Juden 
K a r l M a r x und stel l te den nat iona lsoz ia l is t i ­
schen Begrif f von der Ehre der A rbe i t gegen­
über. Aus Erkenntn is und Wissen um diese 
D inge entspr ingt d ie H a l t u n g des deutschen 
Soldaten und des deutschen schaffenden M e n ­
schen. A n dieser Ha l t ung zerbreche al ler A n ­
s tu rm unserer Gegner und sie sei d ie Garan­
t ie lü r den Endsieg. Kre is le i ter Mees dankte 
fü r den auf rü t te lnden V o r t r a g und ermahnte 
d ie Zuhörer zur gemeinsamen A rbe l t . Sie 
selbst seien Beauftragte in ihrem W i r k u n g s ­
kreise und somit für die Ha l tung der ihnen 
A n v e r t r a u t e n ve ran two r t l i ch . 

Schaffung befriedigender Wohnungen 
«k. In fo lge der bedeutend erwei ter ten Ver ­

wal tungsaufgaben ha l te Ober landrat Fiechtner 
6 E I N E Amtskommssare des Kreises Her­
mannsbad zusammengerufen. A n ih r nahm 
auch Kre is le i te r V . i. A . Schl ick te i l . E in­
le i tend w ies Ober landra t Fiechtner auf die 
N o t w e n d i g k e i t neuar t iger Arbe i tsmethoden h i n , 
um den erhöhten Aufgaben durch e inhe i t l i che 
Zusammenfassung unter Verme idung unnöt iger 
Verwa l tungsarbe i t im Interesse des Kreises 
und 6 E I N E R deutscheu Bevö lkerung gewachsen 
6 E I N zu können. Der Lei ter der Arbe i tsamts­
nebenstel le Weichsels tädt , Bischoff, 6 P R A C H 

über ak tue l le Fragen der Arbei tser fassung und 
des Arbei tseinsatzes. Dr. Bogens er läuter te d ie 
Bauakt ionen der Bauerneiedlung im Kreise. I m 
Vorde rg rund 6 T E H T nach w ie vo r d ie unbedingt 
no twend ige Erste l lung v o n Gehöften bis 50 ha 
für Umsiedler und Kr iegsversehr te . Aber auch 
diese nur behelfsmäßig, we i l nach dem Kr iege 
sowieso eine stabi le Neuers te l lung nach 
der Planung er fo lgen muß. Der Redner w ies 
dabei auf d ie Erschwernisse be i der Bau-
stof fbeschaf funq und der Arbe i te rges te l lunq 
h in , wo fü r die Bauselbsthi l fe in vers tä rk tem . 
Maße E INSET7 . cn muß. A ls Ergebnis konn te 
Ober landra t Fiechtner feststel len, daß trotz der 
n icht zu verkennenden Schwier igke i ten a l le 
Maßnahmen getrof fen ßind, bef r ied igende 
W o h n - und Arbe i t «p la t zve rhä l t n i«6C zu schaf­
fen. Im we i te ren Ve r l au f der Tagung refe­
r ier te Kre isbaumeis ler Fr iedr ich über den Be-
hel fshc imbau de« Deuts rhen W o h n u n g 6 h i l f s -
werks . RLB.-Ortsgruppenführer Zabel s te l l te 
in den V o r d e r g r u n d seiner Aus führungen über 
den Luftschutz auf dem Lande d ie V e r t e i d i g u n g 
des W i hnraumes. Zum Ende der umfangre ichen 
Tagesordnung wurden noch Fragen der Ernäh­
rung«- und Wi r t scha f tsversorgung und ver ­
schiedene Personalangelcgenhei ten behandel t . 
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UNLIUN:.", Marchcnvorttellung 

Bauuntarnthmtn mit mehreren Niederlas­
sungen sucht für solort einen in die­
ser Branche erfahrenen alteren bilanz­
sicheren Kaufmann, der Uber einschlä­
gige Erlahrungen verfügt und selb­
ständig arbeiten kann. Kriegsversehr­
ter bevorzugt. Angebote mit Licht­
bild und Zeugnissen unter A 2908 an 
LZ. erbeten. 

1 Jugendlich« lOdelaMen. »») flb«r 14 J 
tud«laii«n. * " > nlrbl zuddaaaen. 

Kabarett — VarltJte 

Apol lo-Var iete , Adott-Hitier-Str. m j 
„Köstliches Varlet*" im April. Aus dem 
Programm -. Polly Pfeiler — da» Berliner 
WajchemJde! / Willi Lille. — Humor am 
laufanden Band / 4Llvlers — akrobatische 
Semation auf Kugeln u. a. m. Werktags 
19 30, sonntags r 16 und 19.30 Uhr. Kar 
tenverkaufi Adoll-Hltler-Str. 67. 

C I R C U S 

Clicus Franz Allholf, Litzmannstadt 
BlUcherplatz. Für die polnische Be 
vblkerung, die den Clrcus zu den 
Abendvorstellungen besucht, gilt die 
jeweils gelöste Eintrittskarte für die 
Verlängerung der Sperrstunde bis 22 
Uhr als Auswels. 

V E R A N S T A L T U N G E N 

O F F E N E S T E L L E N 

Lohnbuchhalter, Baukaulmann, von mitt­
lerer Bautirma lür sofort gesucht. 
Angehote unter 2007 an LZ. 

Laatr- und Hofverwalter, womöglich mit 
Autobetricb bekannt, für Spedition 
gesucht. Angebote u. 070 an LZ. 

t l i l lsbi icl ihal lcr ln zu 
gesucht. Angebote 
nosscnschaltsbank, 
StraBe 107. 

baldigem Eintritt 
an Deutsche Gc-
Itctmann - Görlng -

Korrtspondtntln, selbständig, auch halb­
tags, ah solort gesucht. Angebote un­
ter 903 an LZ. erbeten. 

Dlplom-lngenl«ur, Chemiker, mit lang­
jähriger Praxis In organischer und 
anorganisdter Chemie sucht entspr. 
Beschädigung. Angebote unter 020 
an LZ. erbeten. , 

Kontorist, mit Buchhaltungs- it. Schreib-
maschinekennlnlsscn u. anderen Büro­
arbeiten vertraut, sucht ab solort An-
Stel lung. Angebote u. 946 an LZ. 

Buchhalterin sucht stundenweise 
schälllgung. Angebote u. 928 a 

ho­
l z . 

Ehemaliger Otfliler, 51 fahre alt, guter 
Organisator, sucht Dauerstellung. Be­
vorzugt wird LagerfUhrung und Ver­
waltung, evtl. Matcrialverwaller oder 
dergleichen. Im Reich oder Ostclnsatz. 
uetl. Angebote an Werner Rclnsdorlf, 
Posen. Am Bcrlncr Tor 16/17. W. 8. 

Berufstätige Dam« sucht Lccrzimmcr. 
Angebote unter 050 an LZ. 

Dam« «uetit zu mieten 1—2 sonnige 
ruhige Leerzlmmer mit Kochgelegen­
heit In lleinzelshof. Mittagweg. Erz­
hausen sowie in der Umgebung von 
Litzmannstadt oder auch Ostrowo. 
Kalisch. Kann In kl. Haushalt un­
entgeltlich etwas bchillllch sein. An-
geböte unter 9S4 an LZ. 

Motorrad, gut ethaltcn und fahrbereit, 
bis 250 ccm. dringend zu kaufen ge­
sucht. Angebote mit Marke. Baulahr 
und Preis unter A 2896 an LZ. 

Translormator, 30—50 K. V. A.. mit 
Ubersetzung. 6000/400 — 231 Volt, 
gesucht. Angebote an Fabrik Ostland-
StraBe 63, Fernrul 142-79. 

Angestellter In lt. Stellung sucht solort 
raöbl. Zimmer. Bett und Wäsche vor-
handen. Angebote n. 935 an LZ. 

BroOtirma sucht gut möblierte Zimmer 
für ihre Angestellten. Angebote un­
ter A 2909 an LZ. • 

Foto und Radio zu kaulcn gesucht. An­
gebote an Leutnant Hans Scondo. Nord-
slraBe 42. 

Olllzlers-boich (Luitwaffe) dringend ZO 
kaufen gesucht. Angebote u. „Dolch" 
an Postschließfach 12. Ostrowo, . 

Suche ab sofort Nebenbeschäftigung ganz 
gleich welcher Art. Angebote unter 
967 an LZ. 

Gut möbliertes Zimmer von 
gern Herrn gesucht. Ang. u 

U N T E R R I C H T 

Gcmelndeangestellle In Vertrauensstel­
lung für sofort gesucht. Steno und 
Schreibmaschine erwünscht. Angebote 
erbeten an Amtskommissar des Amts-
hezirks Ruslltz, Kr. Lask (Wartheland). 

Wer erteilt in den Abendstunden Deutsch, 
Geschichte. Chemie und Englisch. An-
geböte unter 900 LZ. 

Spediteur 
gesucht. 

für hiesige Speditionsfirma 
Angebote unter 969 an LZ. 

Nachhlllcstunden Im 
1. Hauptschulklassc, 
Mcisterhausslr. 24/5, 

Ptrlekter Koch oder Köchin für die Ge­
meinschaftsküche eines Industriewer­
kes (Ur solort gesucht. Angebote un­
ter 826 an LZ. 

Suche dringend 
Schülerin der 
auch Englisch. 
Fernrul 1.38-35. 

Lrhrcr mlcr Lehrerin ILir Naitilillicsiun-
den im Rechnen für Schülerin der 
1. Hauptschulklassc gesucht. Ange­
bote unter 939 an LZ. 

Relchsgesellschaft sucht juristische Hllls-
krältc, Baufachlcute, Sekretärinnen, 
Sactibcarboitcrlnnen. Angebote mit den 
OchaltsansprUchcn unter Beifügung der 
erforderlichen Bewerbungsunterlagen 
und Lichtbild sind zu richten unter 
A 2885 an LZ. 

Behörde sudtt dringend Sachbearbeiterin­
nen. Stenotypistinnen, auch männl. 
Kräflc. Gutes Votwärtskommen ge­
währleistet. Ang. u. 895 an die LZ. 

Selbständige Stenotypistin, mit allen 
vorkommenden Arbeiten vertraut, lür 
sofort oder später gesucht. Wohnung 
vorhanden. Baustoffzcntrale Schlcratz, 
(6) Schleralz. 

Gesucht ab sofort tüchtige Stenotypistin 
und Leiter der Erfassungsstelle. AngC' 
böte zu richten an den HJ.-Bann 666 

.In Pablanltz. 

MUnchener Künstlerinnen In Lllimann 
•ladt. Sie sind herzlich eingeladen 
zum Besuch der Ausstellung MUnchener 
Künstlerinnen, veranstaltet von der 
..Gemeinschaft zur Förderung der 
deutschen Kunst Im Rclchsgau Warthe­
land c. V." zusammen mit der Kreit-
frauenschaftslcitung Litzmannstadt, in 
der OauBstraBc 3 IL Oeöffnet vom 

22. 4. bis 15. 5.. täglich durchgehend 
von 9—19 Uhr. (Linie 2 In Richtung 
August-Bler-Krankcnhaus bis LIststr.) 

Schreibmaschinenkraft zu baldigem Ein 
tritt für unsere Berlchtsabtellung ge 
sucht. Treuhand - Vereinigung AG. 
Adolt-Hitlcr-Str. 152. Ruf 107-81. 

P ARTEIN A C H R I C H T E N 

Dat Rassanpolltlscti« Amt der NSDAP.. 
Kreisleitung Lltzmannstadl-Stadt. fUhrt 
am 2. Mal 1944. 19.30 Uhr. Im Klei­
nen Saal der Volksblldungsstätte, Mel-
sterhausstraBe 94, eine Wctbcvcran-
stallung durch, in der eine „Arbeits­
gemeinschaft für Sippenforschung und 
Sippcnptlcgc" gegründet wird. Es 
spricht Gauhauptstellenlciter Pg. Dr. 
phll. Friedrich Wecken, Dresden. Alle 
an diesem Arbeitsgebiet Interessierten 
Volksgenossen sind zur Teilnahme auf­
gefordert. Unkoslcnbcltrag 50 Rpf. 
Vorverkauf beim Pförtner der Kreis­
leitung. Rcichsschatzmeister - Schwarz -
Platz i . und Abendkasse. 

Deutsch« Frau zur Führung eines Haus 
halts mit 3 Personen gesucht. Anne 
böte unter K. B06 an LZ. 

Hausmädchen, deutschsprechend, zum 1. 
Mai gesucht. Kemnitzer, Adolt-Hltlcr 
StraBe 80. W. 1. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Eh«paar sucht Stellung als Aufseher 
oder Autsicht gleich welcher Art ge 
gen freie Station. Ang. u. 809 LZ. 

Stenotypistin sucht Posten in größerem 
Privatunternehmern Angebote unter 
904 an LZ. 

Lohnbuchhalter sucht stundenweise Be 
Schädigung, auch Heimarbeit. Ange 
böte unter 940 an die LZ. erbeten. 

Litzmannstadt — Pot«n. Moderne 2-Zim-
mcr-Wohnung mit Küche, Kadtclbad. 
Zentralheizung und eingeb. Schränken 
in Litzmannstadt gegen gleichwertige 
In Posen gesucht. Angebote an Werbe­
dienst Rudi. Posen, Wlihclmstr. 11, 
unter Nr. 13 556. 

Latelnlchrer gesucht. 
956 an LZ. 

Angebote unter 

M I E T G E S U C H B 

Möbliert« Zimmer, ein und zwei Betten 
lür unsere Angestellten und Artisten 
während unseres Gastspiels ab sofort 
gesucht. Clrcus Franz Altholl. Blücher-
platz. Fernrul 130-97. 

Möbl. Zimmer In oder bei Kntno (deutsch 
sprechende Familie) von Architekten 
gesucht. Angebote u. A 2905 an LZ. 

Möbl. Zimmer von berufstät. älterer geb. 
Dame sofort oder später gesucht. 
Angehole unter 938 an LZ. 

Such« 2 Leerzimmer für leitenden An 
gestellten. Angebole an 195-70. 

Wer hilft uns ledige Angestellte, weib 
lieh und männlich, möbl. unterzubrin 
gen? Angebote an 195-70. 

Suche möblierte Wohnungen, evtl. käuf­
liche Übernahme der Möbel. Angebote 
an 195-70. 

Berufstätig« ältere Dame, Stadlangestcll 
te, sucht in Radegast bzw. Helnzcls 
hol. t—2 möblierte oder tellraöbllerte 
Zimmer. Angebote unter 942 an LZ, 

Out möbliertet Zimmer von leitendem 
Angestellten gesucht. Angebote unter 
932 an LZ. 

Out möbliertet Zimmer von berufstätiger 
Uame gesucht. Ang. u. 931 an LZ. 

Möbl. Zimmer von Angestellten sofort 
gesucht. Wäsche vorhanden. Ange 
böte unter 934 an LZ. 

Such« ab solort oder später einfach 
möbl. Zimmer. Bettwäsche vothanden, 
Angebote unter 968 an LZ. 

ccicii'iif II'itci, vielseitig, sprachenkun 
dlg, wUnscht Posten im Industriewerk. 
Angebote u. 955 an die LZ. erbeten. 

Wer gewährt studierendem Krlcgsvcr 
schrien lür 3 Monate Unlcrkunlt? An 
geböte unter 960 an die L Z . 

BUroangcsteilter mit Kenntnissen aller 
Büroarbeiten und längerer BUropraxls 
sucht entsprechenden Posten. Ange­
bote unter 941 an f.. erbeten. 

Älterer Kaufmann, mit ollen Arbeiten 
vertraut, sucht entsprechende Stellung 
ln Pablanltz. Ang. u. 929 an LZ. 

Jungst Ehepaar, Soldat und RK.-Schwe 
ster. ohne Helm, suchen für gemein 
samen Urlaub Im Mai möbliertes Zim 
mer In Litzmannstadt. ihrer Heimat 
stndt. Angebote an Bachmann, Ost 
pteußenstraße 24. W. 91 . 

berutstätl-
975 an LZ. 

Htrrtnuhr lür Soldaten dringend zu kau­
ten gesucht Hcrmann-Görlng-StraBc 45. 
W. 8a. hei Zelda. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Sofort zu kaulcn gesucht: 1 Rollwagen 
(Einspänner) und 1 Halbverdeck (Zwei­
spänner), beide auf Ballonrcfen, In 
gutem Zustande. Fernrul 209-06 und 
205-36. . 

Neuer OasBackltcrd. 100,—, zu verkan­
t e n ^ An^e^ojh; j rnJcr_^6_ jn_LZ ; ___ > 

Imbert-KÜhlor und Reiniger, großes For-* 
mat. zu verkaufen, da überzählig. An­
gebole Fernruf-Nr. 118-84. 

Tauscht 2-Zimmcr-Wohnung mit Küche 
Zicthenstr. 61 . W. 29, gegen gleiche, 
evtl. kleinere, auch Stadtrand, mit 
Garten. 

Tausch« 3 Zimmer. KUchc, Stadtmitte 
GEGEN 2 Zimmer oder kleines Häuschen 
mit Garten. Angebote unter 043 an 
LZ. erbeten. 

Tausch« mit einem Pollzcibcamten eine 
große sonnige Einzimmerwohnung mit 
KUche u. Bequemlichkeiten gegen eine 
kleinere Einzimmerwohnung. Zu cr-
fragen unter Rul 198-10. App. 6615. 

Tausch« eine 2 • Zimmer - Wohnung mit 
Oarten gegen ein kleines Zimmer und 
Küche oder ein großes Zimmer. Oöt 
tingener Straße 50. Zutuhrbahn Nr. 12. 

K A U F U N D V E R K A U F 

Bügeleisen, no Volt, zu kauten gesucht 
Angebote unter 907 an LZ. 

Kinderwagen, gebraucht, dringend zu 
kaufen gesucht. Ang. u. 919 an LZ 

Oul erhaltenes Wohnzimmer zu kauten 
gesucht. Angebote 924 an LZ. 

Einig« gut erhaltene Kreuzspulmaschlncn 
Zwirnmaschlncn sowie eine Garnwelte 
mit oder ohne Antriebsaggregate zu 
kaufen gesucht. Ang. u. A 2904 an LZ 

Sucht elektrischen Backhctd u. Fön. neu 
Angebote unter 927 an LZ. 

Mebal, auch ElnzclstUcke, 
sucht. Angebote u. 923 

zu kaufen ge 
an die LZ 

Schrclbmatchlnt zu kaufen gesucht. Fa 
Heinrich Beckmann, Litzmannstadt 
Adoll-Hltler-Str. 46. Ruf 225-95. 

Gebrauchte Schreibmaschine zu kaufen 
gesucht. Der Aratskommissar des Amts 
bezirks Rustltz. Kreis Lask (Warthe 
land). 

Harmonium und Klavier zu kaufen ge 
sucht. Der Amtskommissar des Amts 
bezirks Rustitz, Kreis Lisk (Warthe 
land). 

Zlmmtrkredanz zu kaufen gesucht, 
böte unter 966 an LZ. 

Ange 

Rllhrwtrkketitl von 1000—3000 Liter 
Inhalt für wichtige Fabrikation drin 
gend zu kaufen gesucht. Angebote un 
ter A 2910 an die LZ. 

Ltnorräumo für Textilien dringend ge­
sucht, evtl. auch geschlossene Textll-
groß- oder größere Elnzelliandclsgc-
schälte. Angebote u. 962 an LZ. 

Eloklra-Htrd mit 3 bis 4 Kochstellen 
220/330 Volt, und Bücherschrank, dun 
kel. Eidic oder Nußbaum, neu oder 
gebraucht, dringend zu kaufen gesucht 
Gefl. Angebote an Obcring. Buhl 
Adolf-Hitler-Slr. 255. W. 6. 

Hcncn-rahrrnd zu kaufen gesucht, 
geböte unter 889 an LZ. 

An 

V E R L O R E N 

Sonnabtnd, dtn 8. April Handtasche mit 
Inhalt verloren: Mclstcrkartc für Gott-1 
hilf Joadiim. Personalausweis, Ausweis ] 
DES Deutschen Frauenwerks für Emma 
loachlm: 4 Klciderkartcn für Emma, 
Enianucl. Herbert und Emil Joachim; 
Hausttaltspaß. 200 RM. Bargeld. Wie-' 
dcrbrlngcr erhält Belohnung. Emma 
loachim. Wcitcnland, Kr. Lentschütz. 

Am 21 . 4. schwarze Lederaktentasche 
Danzlgcr Sir. verloren. Gegen Beloh-1 

nung abzugeben In Konservenfabrik 
W. Wagner. Splnnllnle 45/47. 

Braun« Stofftasch« am 22. 4. zwischen 
Volksblldungsslälle und Adolf-Hitler-
Straße verloren. Ehrlicher Finder wird 
gebeten, diese Mollkcstraßc 139/22, 
abzugeben. l _ 

Verloren silbernes Keltenarmband (An­
denken). Finder wird gebeten, diesei 
Buschlinle 135. W. 7, gegen Beloh­
nung abzugeben, 

Vtrlartn am Sonnabend zwischen 6 u. 7 
Uhr in der Straßenbahn 5, 7. 2 oder 
an der Hatiplbahnholskassc einen brau­
nen Skunkspclzkragen. Ehrlicher Fin­
der wird gebeten, gegen Belohnung 
abzugeben: Elektrizitätswerk. Mcister-
hausstraße I IB . Abt. 24. Dworzak, 

Ersatzrad, Opel - Olympia, am 24. 4. 
Strecke KalUch — Schwarzau oder 
25. 4. Kallsch — Steinholen verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben b. Staat!. 
Gesundheitsamt Kalisch. 

Verlortn Haushaltsausweis der Ellricde 
Heine. Abzugeben Ruppcrtstr. 7, W. 17. 

Brieftasche mit meinen Ausweisen, Pa­
pieren und Bildern meines gctallenen 
Mannes und Bargeld am 24. verloren. 
Per ehrliche Finder wird gebeten, das 
Bargeld als Hnderlohn zu betrachten 
und den für ihn wertlosen Inhalt der 
Tasche an Marga Woller, Litzmann­
stadt C 2. rosttach 232. zu senden. 

V E R S C H I E D E N E S 

Out trhalttntr Sommcrmante! (Gabardln, 
Raglanform). Größe 56—5B. gegen 
ebensolchen Orößc 54. lange Form mit 
Gürtel, zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 973 an LZ. erbeten. 

Soldatenfrau sucht für dringende Nähar­
beiten für Kleinkind Nähmaschine auf 
kurze Zelt zu leihen, l-icundl. Ange­
bote unter 925 an die LZ. 

FUr virtchltdtni Großbauvorhaben ein-
satzlählgc Bauuntcrnchmungen gesucht. 
Architekten Baurat a. D. Altmann & E. 
Oreltf. Flotiwellsttaße 3/5. 
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..f A M I L I E N A N Z E I G E N 

NJ/ GEORG. Die Geburt ihres Stamm-
* halters, des zweiten Krlenskin-

des, zeigen hocherIreut an: Anita 
Hange! geb. Friedrich, August 
H an gel, H-Slurmbanntührcr, Let­
ter des Einsalzstabes Litzmannstadl 
des Hauptamtes Volksdeulsclie Mit-
tclslelle. 

Y GUNTHER SIEGFRIED HERBERT. 
• Die gliickliclie Geburt ihres er­

sten Kindes, eines Sonnlagsjungcn, 
zeigen in Dankbarkeit und Freude 
an: Erikn C I o c r k e s geb. Leh­
mann u. Feldw. Herbert C I o e r-
k es, z. Z. Im Felde. Wirkheim, den 
23. April 1944. 
\ 1 / UDO REINHARD. Unsere Sieg-

' linde hat am 21. 4. 1944 ein 
kralliges Britdeichen bekommen. 
Jiocherheul zeigen an: Konrad 
W i e I and und Frau Ru I h geb. 
Botin. Freihaus. SchitlerstraDe 14. 
q q Ihre Vermahlung vom 15. 4. 44 

geben bekannt: Gelr. KURT 
KLEDTKE, z. Z. Lilzmannstadl, Laz. I. 
und Trau DSCHESY geb. Grohting. 
Lltzmannstadt, ZicthcnstraBc 30. 

itj(7 Nach kurzem Wiedersehen 
'•J, in der Heimat trat uns die 
\ traurige Nachricht, daß un­

ser lieber herzensguter und 
lebensfroher Sohn. Bruder, der 

Unteroffizier und GrunpenlUbrer 
Will i Ktthrke 

Inh. des EK. 2. Kl., d. Verw.-Abz. 
In Siib., d, Sturmabz. u. d. Ostmcd. 
geb. am 9. 4. 1920, im Osten am 
17. 3. 1944 sein Junges Leben 
lür Führer und Volk gcoplen hat. 

In ticler Trauer: Deine Dich nie 
vergessenden Eltern Heinrich und 
Olga Rehme, geb. Schmidt, drei 
BrUder (Hairy z. Z. bei der 
Kriegsmarine), vier Schwestern, 
fünf Schwäger (z. Z. Wehrm.l, 
eine Schwägarln, Onkel, Tanten. 

Wirkheim, Sandweg IS, und 
Lltzmannstadt. 

S eh w ei trat uns die Nach-
| rieht. daß mein Mann. Vati, 
l Sohn. Bruder, Schwager 

und Schwiegersohn, der 
Grenadier 

Edmund Frank 
im Aller von 37 laliren im Osten 
am 14. l . 1944 gel ii.ii Ist. 

In tielcr Trauer: Deine Dich nie 
vergessende Gattin Maria Frank 
und Kinderchen. 

Lltzmannstadt. Schllelfenstr. 48. 
Den Heidi ntoll starb ülrT 
30. 3. 1944 in einem La­
zarett mein lieber Oattc 
uud herzensguter Vati, der 
SondcrtUhrer 

Ar tur Sehwäger 
geh. am 7. 5. 1908. 

In tiefer stiller Trauer: Deine 
Dich über alles liebende Frau 
Irma, geb. Jellnek, Dein einzi­
ges Sönnchon Armin, Eltern, 
Schwlegerelltrn, eine Schwester, 
drei BrUder (z. Z. bei der Wehr­
macht), vier Schwägerinnen, drei 
Schwäger (z. h. der Wehrmacht) 
und alle, die Ihn Heb hatten. 

Lilzmannstadl. GelhgleBerstr. 14. 

Vati. 

Nach kurzem Wiederschen 
erhielten wir die schmerz-

I Hclic Nachricht. daB mein 
. Innigstgelicbtcr Gatte und 

Schwiegersohn, Bruder und 
Schwager, der Gefreite 

Alfred Hirsch 
geb. am 20. 5. 1914 in Alczan-
diow. am 26. 3. 1944 Im Osten 
gelallen ist. 

In unsagbarem Schinerz: Die Gat­
tin Etil Hirsch, geb. Schwarz­
holz, und Tfc'chtorchen Dagmar. 

Litzmannstadt. Scharr.horststr. P. 
Kurz vor seinem Urlaub 
trat uns die schmerzliche 
Nachricht. da3 mein heiß-
geliebter unvergessener 

Mann, guter Vater. Sohn. Schwie­
gersohn, der Obergrenadler 

G o t t f r i e d H e t t l g 
im Alter von 37 lahrcn an der 
Ostlront am 6. 3. 1944 gclaltcn ist. 

In tieler stillet Trauer: Die Gat­
tin, Sbhnchen Willi, sein kleines 
Edtlichen, Mutter, Schwiegerel­
tern, zwei BrUder (einer z. Z. 
Wehrmacht). Schwester, Schwa­
ger (I. Z. Wehrmacht) und 
Schwägerinnen. 

Andreashol 11, 

SS» Fem von der Heimat ruht 
™ - £ mein herzensguter, über al-

T i c s geliebter Mann, mein 
einziges Kind und Schwlc-
gei50hn. der Obergetrelte 

Wolfgang Lichtwerk 
Inhaber dtr Ostmsdaille 

geb. am 20. 3. 1019 in Riga. RC-
lallcn am 18. 1. 1944 im Osten, 

in tiefer stiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, 
Wilhclm-üustloll-Str. 44/40. W. 10. 

w Hart traf uns die traurige 
tejLi? Nachricht, daß mein In-
WÖMj nigslgellebtei hollnungsvot-
* Ä ler Sohn, der Gefreite 

A d a m W e l l e r 
Inh des EK. 2. Kl., d. Verw.-Abz. 
In Silber, des Int.-Sturmabzelchens 

In Silber und der Ostmedaille 
Im Alter von 25 Jahren am 19. 2 . 
1944 den Heldentod starb, Er 
tolgtc seinem Bruder Anton. 

in unsagbarem Schmerz: Dein 
Dich nie vergessender Valir. 
Schwestern. BrUder und alle 
Anverwandten. 

Keu-Masaii. Kr. L c n t s c h U t z . ^ ^ ^ 
Kurz vor seinem langcr-

i sehnten Uilauh bekamen 
| wir die traurige Nachricht, 

« s t daß unser lieber sonniger 
ältester Solin. der Obergetrelte 

Leopold Strelbel 
im Alter von 25 lahrcn am 29. 2. 
1944 im Osten den Heldentod starb. 

In ticler Trauer: Eltern, vier 
BrUder (einer z. Z. im Felde) 
fUnf Schwestern, seine Hebe 
Braut Wilhclmlne, geb. Erdmann. 

Tuscliiis. Bezirk 7. 

Tlel erschüttert erhielt Ich 
l die Nachricht, daß mein 
i herzensguter Mann und 

lieber Vail seines Tüchler-
Ingrid. der Gefreite 
'Adolf Schwab 

geb. am 10, 8. l a u . im Osten am 
10. 1. 1944 gefallen Ist. 

In tielcr Tiauer: Emilie Schwab, 
geb. Ullrich, Familien Schwab, 
Uhrich und alle Verwandten. 

Kallsch. Tsdicnstochaucr Sir. 10. 

Ch, n:. 

Hait t ial uns die traurige 
Nachrieht, daß mein innigst-
gclicbtcr Sohn, Bruder, 
Neffe und Vetter, der 

obergetrelte Otto Strauch 
Inh. des EK. 2. Kl., der Ostmed., 
des Sturmabzeichens und des Ver­

wundetenabzeichens in Schwarz 
geh. am 21 . 3. 1917, am 26. 3. 
1U44. 5 Tage nach seinem 27. Ge­
burtstag, sudwestlich Narwa den 
Heldentod starb. 

In tiefem Schmerz: Die Mutter 
lullanne Strauch, geb. BrUtjcr, 
drei BrUder (z. Z. bei der Wehr­
macht), zwei Schwestern, eine 
Schwägerin sowie Anverwandte. 

^ t ^ " j s e j r ^ J | u i o ^ e ^ r | s ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Hart und schwer traf uns 
die schmerzliche Nachricht, 
daß mein geliebter her­
zensguter Mann, der treu-

sorgendc Vati seiner zwei Kinder, 
der Revleroberwachtm. d. Schutip. 

Gustav Nürnberg 
geb. am 3. 8. 1910 In Litzmann­
stadt. ,im 11. 4. 1944 bei einer 
Bandenbekämpfung im Osten ge­
lallen Ist. Er wurde mit allen 
militärischen Ehren auf einem Hcl-
dcnlrlcdhot beigesetzt. 

In tiefstem Schmerz: Die Gattin 
und Kinder Ingrid und Peter. 

Litzmannstadt, 
WilhcJm^ustloH-StraBe 30. 

Kurz nach seinem Urlaub 
erhielt ich die erschüttern-

. de. für uns alle unfaßbare 
Nachricht, daß mein In-

nigstgeiicblcr unvergessener Manu, 
der gute Vater 6eincr drei kleinen 
Kinder, unser Heber Sohn, Bruder, 
Schwiegersohn. Schwager und On­
kel, der Obergrenadler 

Johann Flckert 
geh. am 17. 2. 1910 In Kobankv 
(Galizicn). lür Führer und Vater­
land am 18. 3. 1944 den Helden­
tod starb. Er wurde mit allen 
militätischen Ehren aul einem Hcl-
denfriedhol beigesetzt. 

In tiefer Trauer: Frau 
Flckert, geb. Strömlch, 

Wola Nowska, Gem. Kroßwitz, 
Kreis Kutno. 

einem Hcl- B 

Fran Anns 1 
b, u. Kinder. B 

Schwer tral uns die Nach­
richt, daß unser lieber 
Vati, der Soldat 

Erwin Fleblch 
Im blühenden Alter von 36 Jahren 
am 18. 3. 1944 im Osten den 
Heldentod starb. Er wurde mit 
allen soldatischen Ehren aul einem 
Ucldenlricdbof beigesetzt.. 

lo unsagbarem Herzeleid: Seine 
beiden Sbhnchen Harry und Hel-
muth, die Schwiegermutter, eine 
Schwester, eine Schwägerin, ein 
Schwager und alle Verwandten. 

I.itzmsnnstadt, Lndendorttstr. 49. 

Hart traf uns die schmerz­
liche Nachricht, daß mein 
innigstgclicbter Mann, der 
treusorgende Vati seiner 

vier Kinder, mein lieber Bruder, 
U n i - - 1 und Vetter, der Pionier 

A n t o n l ' o m e r s b a c h 
geb. am 24. 10. 1904. Umsiedler 
aus ( .i.i.icn am 3. 3. 1944 im 
Osten für Führer und Valeiland 
gefallen ist. 

In tictem Sehmerz: Maria, geb. 
Büss, als Frau, vier Kinder, 
Veronika Zelienska als Schwe­
ster, Nichten und Natten. Kusi­
nen und Vetter sowie Bekannte. 

Seldendorl. Kreis Kaiisch. 

Hart und senwer trat uns 
{i^JRjl die traurige Nachricht, 
WjsWf daß unser ältester Sohn 

Ä i u. Bruder, der Obergetrelte 
I v o b e r t . l a b n s 

geb. am 21 . 2. 1908. am 8. 2. 
1944. bei den schweren Abwcbr-
kümtilcn im Osten bei Luga ge­
lallen ist. Er ließ sein Junges 
Leben :t!r Führer und Vaterland. 

In tielcr Trauer: Multer Juli­
anna Jahni, geb. Bauer, zwei 
BrUder (z. Z, der Jüngste Im 
Osten), eine Schwester, ein 
Schwager und alle Verwandten, 

lullanna Jahns, Ums. aus Wolhyn. 
Wola-Butachliowska. Kr. Lask. 

Fern der Heimat rnht un­
ser lieber einziger Sohn 
und lieber sonniger Bruder, 
der Unterotlizler 
Josef Schick 

Inh. des Verwundetenabz. In Schw. 
Im blühenden Alter von 22 Jahren 
starb er am 23. 3. 1944 Im Osten 
den Heldentod. 

In ticlcm Schmerz und stiller 
Trauer: Ludwig und Therese 
Schick als Eltern, Keratine, Olga, 
Regina als Schwestern und alle, 
die Ihn Heb hatten. 

Tum. den B. April 1944. 

D R E S D N E R B A N K 
B i l a n z z u m 3 1 . D e z e m b e r 1 9 4 3 

Aktiva 
Barreserve 

a) Kassenbeatand (deutsche und ausländische Zah­
lungsmittel, Gold) 

b) Guthuben auf Refchsbankgtro- und Postscheck­
konto 

Fällige Zlm- und Dlvldondenichelne 
Schecks 
Wechsel (mit Ausschluß «leener Tiehungen und 

eigener Wechsel der Kunden an die Order 
der Rank) 
Hierin enthalten RM 818 051 683,42 Wechsel, 
die dem { 13 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes Obel 
die Deutsche Rnlchsbank entsprechen [Handels­
wechsel nach i 16 Abs. 2 des Reichsgesetzes 
Ober da« Kreditwesen) 

Schatzwechsel und unverzinsliche Schatianwelinn-
gen d « Belehn und der Linder 

Hierin enthalten RM 2 215 725 344,82 Schatz-
Wechsel und Schotzonweliungen, die die 
Relchsbanlc beleihen dar! 

Eigene Werlpapier* 
• ) Anleihen und verzinsliche Schatianwelsungen 

des Reichs und der Länder •• 

RM 

41 235 638.83 

159 927 840,7.1 

b) sonstige verzinsliche Wertpapiere. 
c) börienginglga Dividendenwert« 
d| sonstige Wertpapiere 

In der Ceiomtiumme enthalt. RM 203 221 879.07 
Wertpapiere, die die Reichsbank beleihen dar! 

Knninrltathetelltgaogen 
Kurillllloe Forderungen unzwellelhitter Bonität 

und Liquidum Regen Kreditinstitut« . . . . . . 
davon sind RM 43 178 805,11 taglich fällig 
(Noi t rogt i thaben) 

Forderungen aoi Report- und Lombirdgescbäften 
fegan börsengängig« Wertpapiere 

Vorschau« aul verfrachtete od. eingelagert« W a n n 
Kurzfristige Kredit« gegen Verpfändung be­
stimmt bezeichneter marktgängiger Waren . . 

Schuldner 
a) Kreditinstitut 

b) sonstig« Schuldner 
In der Gesamtsumme enthalten 
«a) RM 132 080 362,61 gedeckt durch börsen­

gängige Wertpapiere 
bb) RM 895 173 539,70 gedeckt durch sonstige 

Sicherhelten 
IlypotbeVen, Grund- nnd Renlenichnlden 
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte) . . 
Beteiligungen (4 131 Abs. I A H " Nr. 6 des Aktien-

gesetzes) 
davon lind RM 64 411 450,— Beteiligungen bei 
anderen Kreditinstituten 
Zugänge RM 4 882 470.66 

Abgang« RM 3 138 526,— 
Abschreibungen RM 714 279,66 

Grundstocks und Gebäude 
a) dem eigenen Gtschlfubetrtcb dienend« . . 

Zuging« RM 163 703,19 
Abgänge RM 100 000,— 
Abschreibungen RM 973 703,19 

b) sonstige 
Zugänge RM 364 489,21 

Abgänge RM 94 AM,— 
Abschreibungen RM 226 296,81 

Betriebs- und GeschiltiaaiitattuDg 
Zugänge RM 333 852,52 

Abschreibungen RM 333 852,52 
Posten, dl«1 der Kcchnungiahgreniung dienen . . . . 
Sonstig« Aktiva 

163 095 395,55 
72 576 979,80 
80 639 101,71 
15 502 039.B7 

98 736 613,47 
1 499 191 233,92 

39 000 000,-

15 237 954.95 

RM 

201 163 479,62 
18 264 811,90 
48 246 387,35 

825 341 994,86 

3 401 399 044,41 

331 813 516,93 

33 789 203,06 

43 178 865,11 

1 952 813,— 

40 450 239,48 

1 597927 847,39 

7 79« 778,84 
4 135 776,61 

65 B58 673,75 

54 237 954,95 

269 001,0.1 
3 556 302,03 

In den Aktiven sind enthalten: 
• ) Forderungen an KoRzerni:rtarnehm«n feluschl. der unter den 

Verbindlichkeiten aus BOrgicholten, Wechsel- und Schock-
bürgichetten sowie aus Gfewährlelitunesverträgen und unter 
den IndoiRomcotsverbindltchkeiten enthaltenen) 

b) Forderungen an Mitglieder das Vorstandes 
c) Forderungen an *nd«i« Im i 14 Abs. 1 nnd 3 KWG. genannte 

Personen sowie an Unternohman, bei dnnen «ln Inhaber 
oder persönlich haftender Gesellschafter dem Kreditinstitut 
als Geichaftaleiter oder Mitglied «Inas V«rw«ltnngsträg«ri 
angehört 

d) Anlogen nach | 17 Abi . 1 KWG. (Aktien, Kux« and Borg-
wcrkianteite — mit Ausnahm« der Beteiligung«*] — sowie 
nicht zum Handel an deutschen Börsen xugela»i«n« Schuld­
verschreibungen) 

e) Anlagen nach 5 17 Abi . 1 KWG. (Grundstücke, Cob&udo und 
BaUUtgungen) 

S 679 484 694.17 
RM 

30 316 616,58 

24 563 111,98 

153 958 131,59 

100 096 628,70 

Passiva 
GLÄUBIGER 

a) s e i t e n s der Kundscbalt bei Dritten benutzte 
Kredit« 

b) sonstige Im In- und Ausland aufgenommene 
Gelder und Kredite 

c) Einlagen deutscher Kredlt-
inilltuto RM 368 763 989,10 
sonstige Gläubiger RM 4 178 355 199,25 -1) 
Von der Summe c) und d) entfallen aul 
oa) Icderzclt fällige Gelder RM 3 102 390 669,63 
bb) fette Gelder und Gel­

der auf Kflndlgung.. RM 1 444 728 518,72 
Von bb) werden durch 
Kündigung oder sind 
fällig 

SO 533 113,28 

905 219 917,48 

404 926 035,92 

44 049 452,04 

1. innerhalb 7 Tagen RM 
2. darüber hinaus bis 

zu 3 Monaten . . . . RM 
3. darüber hinaus bis 

7U 12 Monaten . . . . RM 
4. über 12 Monate 

hinaus RM 
Verpflichtungen ans der Annahme gezogener und 

der Ausstellung eigener Wechsel (Akzept« und 
Solawechsel), soweit slo ilch Im Umlauf befinden 

Spareinlagen 
«) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 
b) mit besondern vereinbarter Kündigungsfrist 

Hypothesen, Grund- und Renlrnichulden . . . . 
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte) 
Aktienkapital . • . . . . • • • • . • « • • • • • • . • • • • • • • • . . 
Rücklagen nach } 11 KWG. 

a) gcietzilche Rücklage 
b) freie Rücklage 

Vortrag oui 1942 RM 30 000 000,— 
Zuführung aus dem Ertrag. 

nl i 1943 RM 5 000 000,— 
Auflösung stiller Rücklagen 

früherer Jahr« • • RM 10 000 000, 
Rückstellungen 
Gebäudeworlberlchtlgungilonds 
Posten, die der Rechnungiabgrenzung dienen . 
Reingewinn 
Verbindlichkeiten au> BOrgichaftsti, W'chiel- und 

Scherl, lim gsehatt. ii sowie am Gewährleistung! 
Verträgen (4 131 Abs. 7 des Aktlengeieties) . , 

Eigene Indonamentivarblndllchkcltcn 
a) aui weiterbegebenen Bank-

•kseptao RM 101 720,84 
b) aus eigenen Wechieln der 

Kunden an die Order der Bank RM —. 
c) aui sonitlg.Redlikontlerungen RM 4 316 838,03 

RM 

53 113 057,73 

66 069 982,92 

4 547 119 188,35 

I 092 632 692,36 
444 746 593,63 

30 000 000,— 

45 000 000,-

327 795 604,81 

4 418 55R.B7 

566 301 1*h 

134 479 

U G E 
!j«Mllch 2,50 Rl 
'^jpl. Zeituiflsi 

| J a h n 

1 M6 779 28'' 
250 00».„ 

( 235 776.« 
150 000 o M ' 

75 000 00»'j' 
79 421 H » ^ 
20 000 nW'l 
4 017 550.5 
e 000 ooor 

In don Paialvcn ilnd onthalten: 
a) Verbindlichkeiten gegenübet KoTicermmtemehtnen 
b) Geiemtverpfllchtungcn nach 9 11 Ab.-. 1 KWG. (Gläubiger, 

Akzepts, Spareinlagen und Hypothekaui . 
c) Gesamtverpflichtungen nach T 16 KWG. (Gläubiger, Akzepte 

und Hypotheken) 
d) Gesamte« haftendes Elgenknpltal nach ( 11 Abi. 2 KWG. 

(Aktlenkapital und Rücklagen) 

G e w i n n - u n d V a r l u s t r a c h n u n g z u m 3 1 . D e z e m b e r 
A u f w e n d u n g e n 

Perionaleufwendungen 
Ausgaben fOr sozial« Zwacke, Wohllahrtietnttchtungcn und 

Penilonen 
Snmtlge Aufwendungen 
Steuern . . . • • . . . . . . . . . . « • • « . . « . • • • . • • 
Zuweliung zur freien Rücklage 
Seingewinn 

Ertrage 
Zinsen und Diskont 
Provisionen nnd Gebühren 
Ellckten-, Devlien- und Sorüengewlnn« 

6 066 l j j 
I I 212«»', 
41 778 M l ' 
5 000 05*. 

_ OOOjlOOOv 
125 592 6J3Ji 

RM 
70 568 88«.} 
52 523 80'" 
2 500 OOOj 

B e r l i n , den 12. April 1944 ' 1 1 5 5 0 2 M 3 ' 
Der Vontand: Alfred Busch, Alfred Holling, Prof. Dr. Carl lüer, Pro). £ 
Dr. Emil H. Meyer, Guilav Overberk, Dr. Hans Pllder, Dr. Karl Raic»" 

Dr. Harn Schippel, Hugo Zln6er. 
Norh dem «bschlleBenden Ergebnil unserer pIllchtmäBIgen Prüfung auf Gm*J 

der BOchel und der Schrillen der Bank sowie der vom Vorstand arteilten Affi 
klärungen und Nachwelse entsprechen die Buchführung, der Jahiesabicb'") 
und dar Goichältsbcrlcht, soweit ar den JshreiabichluB erläutert, den g e " 
liehen Vorschritten. 

B a r 11 n . den 12. April 1944. 
Deutsche Revision*- und Treuhand-Aktlangeiellirbaft 

Hasse, Wirtschaftsprüfer ppa. Dr. von Stetmdorff, WlrtsrhaftiprOfef 
Aufitchtirst der Dreidosr Bank: Voriltz.: Carl Goetsi stellv Vots.s Wilb',1* 
Meinberg, Wilhelm Klsskolt, Hellmuth Roehnert, John von Berenberg 
(verstorben 14. Juli 1043), Fritz Dreys« (verstorben I I . März 194311 Mit«-
Wilhelm Avleny, Bruno Claußen, Erwin Dlrcki, Albart Freih. Dulour von Feron'" 
Friedrich Flick, August Goelz, Werner Habig. Ernsl Henke. Karl Heinz HeU'V 
Otto Kämper (ausgeschieden 6. Mal 1943), Heinrich Koppenberg, Prllz Krane>»j; 
Alfried Krupp von Bohlen und Halbach, Karl Lindemann, Ewald LOier I'.,, Alfried Krupp von Bohien und Halbach, Karl Llndemonn, Ewald LOier 
geschieden 6. Mal 1943). Wilhelm Morotxke, Georg Melndl (abgeschieden 6. £ \ 
1943), Carl Arthur Pastor, Karl Pieiffer, Hanl Carl Scheibler, Walthar Schl«»V 
C. Otto Schmelzer, Heinrich Schmidt 1, Georg Talbot, Hani U l i " ' " 

Hans Walz, Carl Wcnizel, Joseph Wiehen. 

Erfol 
» Nrtchtjag 

j ^ d niesen 
^•01 neuen / 

(PK. -Auf r 

1 
' ' U l l i I I I i . I I I 

„ ' b e k a n n t : 
?<i mir so 
'"'den, daß 
f e i n e n Fal 
n'halb auf 
^Urtstafirffl 
J^hen herz! 
*°Ueii. Ad 

Nach kurzem schwerem Leiden ver­
schied am 25. April mein lieber 
Oalte, unser Heber Vater, Bruder, 
Onkel und Schwager 

Christian Metz 
im Alter von 68 Jahren. Die Bei­
setzung lindet am Freitag, dem 28. 
April, um 15 Uhr von der Leichen­
halle des Hauplfriedhols. Sulzlcl-
der Straße, aus statt., 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen im Reich, 
Rumänien und Lemberg. 

Litzmannstadt, Schlageterstr. 22. 

Nach langem schwerem und mit 
Geduld ertragenem Leiden ein-
schlicl In Gott unser lieber und 
treusorgender Vater. Schwiegerva­
ter, Großvater, unser guter Bru­
der. Schwager und Onkel 
Heinrich Eduard Nietz 

Appreturleller 
im Alter von 60 Jahren. Die Be­
erdigung unseres Heben Entschlate-
nen findet heute, Donnerstag, den 
27. April 1944. um 17 Uhr. von 
der Leichenhalle des Hauplfried­
hols. Sulzleldcr Str.. aus statt. 

In ticlcm Schmerz im Namen der 
Kinder und Hinterbliebenen: 
Emil u. Sophie Stark, geb. Nletz. 

lltzmannstadt, Ailolf-HlllerStr. 269. 

PtUtzllch und unerwartet verschied 
meine Innlgstgclleblc Frau. Mutti, 
unsere unvergessene Tochter und 
Schwester 

L y d i a A l e x a n d r a H i r n 
geb. Kassmann, geb. am 6. 8. 1915 
In Moskau, gest. am 23. 4. 1944. 
Die Beerdigung lindet am 28. 4. 
1944 um 1H Uhr von der Leichen­
halle des Haupttriedhols. Sulzlel­
dcr Straße, aus statt. 

In ticlcm Schmerz: Willy « Im, 
Ul i / , im Felde, und Sbhnchen, 
Eltern und Oeschwlster und alle 
Verwandten. 

Litzmannstadt. Str. d. 8. Armee 107, 
Stuttgart. Riga. Posen, Salgau und 
Cuxhaven. 

A M T L I C H E I J E K A N N T M A C H U N G E N 

h Paris, 27. 

i Von Vic 

J ' r fe ier l ic l 
englisch 

t M t i i S c 

Dar Relchsstatthalter Im warititqau. Betr.: Ausgabe von Futtermitteln an 
nichllandwirtschallllche (städtische) Pltrdchaltcr. Aul Grund der Bekanntmachung 
des Rclchsstatthaltcrs im Warlhegau, l.andcsernährungsamt Abt. A (Landcshauern-
schalt Wartlicland), veröllnntlicht im Ostdeutschen Beobachter Nr. 292 am 
22. 10. 1943 und im Wochenblatt Nr. 43 am 24. 10. 1043, sind im Monat) 
Mai 1044 aul den Abschnitt 7 und im Monat Juni auf den Abschnitt 8 der 
Futtermlttclscheine lür PIcrdc folgende Mengen Pferdemischlutter auszugeben: 
1. lür leiclitarbeitende Pferde 105 kg Je Plerd, 2. lür normalarbeltcnde PIcrdc 
135 kg ie Plerd, 3. lür sdrwriarnellendc PIcrdc 165 kg Je PIcrd. Die von den 
Vertcilcrstcllcn (Handel und Genossenschalten) hereingenommenen Einzclah-
schnittc Nr. 7 sind bis zum 15. G. 1944 und Nr. 8 bis zum 15. 7. 1944 dem 
Oetrcldcwirtschaltsvcrband Warthcland. Posen 1. Wllhelmstraße 3. Ubersichtlich 
aulgcklebt und abgerechnet einzureichen. Posen, den 15. April 1944. 

Der Rcichsstalthalter Im Warthegau, Landesernahrungsamt Abt. K 
(Landcsbaucrnschnlt Wartheland) 

Kartotfalwlrtschattsvsrband Warthcland. Pflanzkartotleln fUr Kleingärtner und 
Brachiandnutzer. Aus gegebener Veranlassung wird nochmals daraul hingewiesen, 
dal) der Ertrag aus den angebauten Kartoffeln aul die dem Klein- oder Groß­
verbraucher Im Wirtschaftsjahr 1944/45 zustehende Spcisckartollcl-Ratlon zum 
Teil angerechnet wird. Im Interesse einer gleichmäßigen Versorgung der Bauern 
und Landwirte mit Pllanzkartolteln erfolgt die Ausgabe von Pflanzkartoffcln an 
KlcinRärtner und Brachlandnutzer erst ab 1. 5. 1944. 

Wehrbezirkskommando, Abtlg. Marine. Betr. Nachwuchtgewlnnung. Freiwillige 
zur Kriegsmatinel Alle, die freiwillig, krlegslrelwillig oder als Olll/ierbewerbcr 
zur Kriegsmarine wollen, können außer während der täglichen Dienststunden, 
besonders am Freitag jeder Woche von 9 bis 16 Uhr alle erlorderllchcn Aus-
künltc und Formulare erhalten, von 14 bis 16 Uhr wird Gelegenheit gegeben, 
die Formulare unter Anleitung auszuiüllcn, beim Wehrbezirkskommando, Abtlg. 
Marine, Lltzmannstadt, Adoll-Ilitler-Straßc 266. Zimmer 13. 

Der Polizeipräsident Lltzmannstadt. Die „BSsartlgc Faulbrut" unter den Biencn-
bcsiänden In Lltzmannstadt ist erloschen. Die im Einvernehmen mit dem Landrat 
In Litzmannstadt am 22. 9. 1942 angeordneten Sperrmaßnahmen werden mit so­
fortiger Wirkung aufgehoben. 

Lltzmannstadt. den 24. April 1944. Der Polizeipräsident, 
Bekanntmachung Uber die Bestimmung der Nahzone lUr den Güterfernverkehr 

In Lltzmannstadt. Aul Grund des § 35 des Gesetzes Uber den Güterfernverkehr 
mit Krolllnhrzeugcn vom 20, Juni 1935 (RGBl. I S. 780), eingeführt durch die 
Verordnung des Rclchsvcrkchrsminlsfcrs Uber die Enführung gesetzlicher Bestim­
mungen Uber den Güterfernverkehr in den eingegliederten Ostgebieten vom 27. Sep­
tember 1940 (RVklil. B 1940 S. 292) wird gemäß § 6 Abs. 3 der Verordnung 
zur Durchlührung des Gesetzes Uber den Güterfernverkehr mit Kraltlahrzcugcn 
in Verbindung mit den Erlassen des Relchsvcrkelirsminlclcrs vom 14. November 11)30 
und vom 27. August 1938 folgendes bestimmt:' 1, Als ortsmlttclpunkt in Litzmann 
Stadt wird im Einvernehmen mit dem Herrn Oberbürgermeister und der Wlrtschafts 
kammer in Lltzmannstadt die Straßenkreuzung Adolf-Hltler-StraDe / Mclsterhaiis 
straße festgesetzt. 2 . Die Nahzonc für die Krattlabrzcugc. die Ihren Standort 
Im Stadtkreis Lltzmannstadt haben und im Güterfernverkehr benutzt werden, tim-
laßt das Oebict, das durch den vom Ortsmlttclpunkt aus geschlagenen Kreis mit 
dem maßstäblichen Radius von 50 km begrenzt wird. Zur Nahzone gehören nur 
diejenigen Gemeinden, deren Ortsmittelpunkt Innerhalb dieses 50-km-Umkrclscs 
Hegt. Innerhalb der Nahzonc von Lltzmannstadt Hegen folgende wirtschaltlich 
wichtigen Orte: 

Im Landkreis LentschUtz: Lentschütz (Lcczyca). Brunnstadt (Ozorkow). Qundcn 
städt (Plutek). Wandalenbrück (Poddeblcc). Im Landkreis Laik: Lask (Lask) 
Nortal (Lutomlcrsk), Pabianitz (Pahlanlcc). Im Landkreis Schlaratz: Schadek 
(Szndek). Freihaus (Zdtinka Wola). Im Landkreis Lltzmannstadt: Gornau (Zglcrz), 
Wlrkhcim (Alcxandrow), Tuchlngcn (Konstantlnow). Lanccllenstätt (Rzgow), Tuschin 
(Tuszyn), Löwenstadt (Brzcziny). Im Generalgouvernement: Pctrlkau (riotrkow), 
Tomaschow (Tomaszowl. Außerhalb der Nahzonc Hegen die Orte: Kutno (Kutno), 
Brüclcstädt (Unicjow), Schieratz. (Sieradz). Wiedenbruch (Wldawa). und Im General 
gouvernement Sulcjow, Rawa Mazowiccka. Skicrniewlcc und Lowicz. 

Oflternahvcrkebr Im Sinne der oben angeführten Verordnung ist die Betör 
derung von Gütern mit Kraltfahrzeugen lUr andere innerhalb der Grenzen eines 
Oemclndcbczlrks oder innerhalb des oben als Nabzone bezeichneten Umkreises. 
Die ausschließlich im Güternahverkehr verwendeten Kraltfahrzeugc mUsscn ar 
beiden Seiten des Fahrerhauses oder an entsprechender Stelle in schwarzer Bai 
kenschrlft auf weißem Grunde die Autschrift „Güternahverkehr" und die Bezeichnung 
des Standortes (Lltzmannstadt) tragen. FUr die Sdirllthöhc, die Slrlchstltrkc und 
den Abstand der Buchstaben voneinander und vom Rande gelten die gleichen Vor-
tchilttcn wie lür die Ausführung des Kennzeichens eines Kranwagens. Die Aul-
schritten müssen fest angebracht sein. Die vorgeschriebene Kennzeichnung datl 
eist angebracht werden, wenn die Zulassungsslelle die Anmeldung des Standortes 
schriftlich bestätigt hat. (§ 11 d. Durch!.Vo.). GcmHO s, 37 des Oeselzes Uber 
den Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen In Verbindung mit § 4 des Gesetzes 
und 5 8 der DurchlUhrungsvcrordnunR wird mit Gcldstratc beslra'll. wer vorsätzlich 
oder fahrlässig als Unternehmer oder als Angestellter eines GUtelcrnverkchrs-

unlcrnchmens oder eines Spcdltionsgcschällcs den Bestimmungen des Gcset' c t lW(t 
Bedingungen der Genehmigung oder den auf Giund des Gesetzes crla-scneU « l ^ r a e r e i m 
schritten oder Anordnungen zuwiderhandelt oder die Bestimmungen umgeht-|Mj " i4t n „j , ' 
verbotene Umgehung Hegt Insbesondere vor. wenn 1. der Standort des Ki^'y l|Kri

 1 1 1 " 1 B 

zeuges willkürlich gewählt wird, 2. die Güter dem befördernden Unttn' 1 ^ i « Rer j ieru 
lediglich lür die Zelt der Beförderung übereignet werden, 3. eine Scndun? j , oiiietta de 
einem Orte Innerhalb der Nahzonc ahgelerligt wird, sofern von vornhctP11', I ' t t i ä f .„ 
Beförderung darüber hinaus beabsichtigt ist. Dabei Ist es unerheblich, <>U W " e r w a r 

Beförderung aut dem gleichen Krafllahrzcug oder mit Umladung untcrweB» 1 n B e r g e n 
getiilirt wird, und ob mehrere Unternehmen beteiligt sind. ?l Mar«:rhal 

Litzmannstadt. den 18. April 1944. » - : - . « d d e M 1 . 

i n < 

Zunehmen 
*Me 

Der Polizeipräshh! 

Der Oberbürgermeister Lltzmannstadt. 173/44. Ausgabe von Kochllscf. 
nachstehenden Flschklelnvcrtcilcrn kommen ab solort 250 g Kochllsche •": 
Abschnitt 3 der Tischkarte zur Verteilung. Breun Else, Nr. 29B1—4600, " 
Hugo, Nr. 2981—4600. Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehne». 
Heren den Anspruch aul Belieferung. Litzmannstadt, den 26. April 1944. p, 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt ^ Ü - ^ 
Der Landrat des Krelsss Litzmannstadt. Ausbruch der Räude. Unt"' j 

Pferdebeständen der Wanda MUnnich in lustlnow und Halinc Slclett in * 
ist die Räude ausgebrochen. Die Geholte sind gesperrt worden. 

Litzmannstadl, den 21 . April 1944. 
Übungsschießen. Am Sonntag, 30. April d. f., lindet in der Zeit von 7.30--J 

Im Räume Wirkheini, Adamow, Chrosno, Sohlen, Krasnodehy-Stare 

Der Lan1 

w'"i«ti 
Beldau — ein Übungsschießen'der Flakartillerie' statt. Der'Bevölkerung Sl 

1 ii 
1« 1 

A m « « 1 

überlassen, ob sie sich während der Schießübung lullschutzmänig verhalt«*. 
Der Landrat des Kreises Lask. Verteilung von Kochfisch. Deutsche Vctbf ' | | 

der Stadt Pabianitz. erhallen aul den Abschnitt 37 bzw. 39 der Lebens?./1 

zutcilungskarle 250 g Kochlisch. Die Bcliclerung crlolgl aul den Abschnitt *,f 
Donnerstag, 27. 4 . 1944, vormittags lür die Buchstaben T bis Z, nachmill'Ä,. 
die bisher unbcllefcrten Abschnitte 37. Aul den Abschnitt 39 am Freitag, 45j 
vormittags für die Buchstaben A bis D. nachmittags für die Buchstaten \{W 

Det Landrat des Kreises Lask — Ernährungsamt A»K$ [ 
Dar Landrat dss Krtlses Lask. In dem HUhnerbcstand der Landwirtin n ( V 

Gcib aus Xawerow Nr. 4 , Gemeinde Pabianltz-Land. ist die Hühnerpest a J! f i 1 

ärztlich festgestellt worden. Der Ott Xnwcrow wird hiermit zum Spcrrgeh",^ 
klärt. Für das Sperrgebiet gelten die Bestimmungen meiner Viehseuchen! jf 
Heben Bekanntmachung vom 22. lanuar 1944. veröllentlicht in der i.ii/iimrn" 
Zeltung Nr. 32 vom 1. Februar 1944. ' 

Pabianitz, den 20. April 1044. Der Landrat des Kreises^*," 
Der Landrat des Kreises Lentschütz Vlehseuchennollzelllchs Anordnu"'' i j 

den HUhncrbestandcn des lakob I I . V . in Kurzalama. Amtsbezirk Grabcntc^'n 
• f t"*( i4 

werden hiermit zum Sperrgebiet erklärt. Für die Sperrgebiete gelten die tf̂ e] 
mungen meiner Vichscuchcnpollzclllchcn Anordnung zum Schutze gcEen die 

Blaszczyk in Ouudcnstädt ist der Ausbruch der Hühnerpest amtsticrärztlld). 
gestellt worden. Die Orte Kurzalama. Amtsbezirk Grabeiitelch. und Quad«',« 

" 

pest vom 25. 9. 43. veröllentlicht In Nr. 273 dc"r LltzmannsiädfcY'ZeitunC. M\ 
Der Lnndrat des Kreises Lcnts»»SB LentschUtz. den 21. April 1944. 

Der Landrat Welun. Der Block Nr. 11355 für gebührenpflichtige V e r w a i M 
und wird hiermit lür ungültig erklärt. Die uulihiJ'-" ist In Verlust geraten 

Benutzung wird stralrcclilllch vcrlolgl 
Welun. den 20. April 1944. Der Landrat, po l^Ji 
Der Oberbürgermeister Kallsch. BetriffIT Ausgabe von Sondcrbezugsaus*r|if 

für die 62. und 63. Zuteilungspcrlodc. Bezugnehmend aul die Bckanntnl'rUP 
des Herrn Rcchsstatthalters, Landesernährungsamt Abt. B. in Posen, ver»"«V 

daß die VÜ71 in den Tageszeitungen am 23. 4. 1944. weise Ich daraul hin, das die 1 
der Sonderbezugsausweise ab sofort im Ernäbrungsamt, ThUringer Straße IM 
Zimmer 25. erfolgt. Die Hausbaltsauswclsckarte und die dazugehörigen * PI 
ausweise für Speiseknrtollcln sind vorzulegen. Die Ausgabe erfolgt in d " 
von 8—12 Uhr und von 14—16 Uhr. Kallsch. den 24. April 1944. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsami . « 
Der oitl. Lultschutilaller Kallsch. Probealarm. Am Sonnabend. 29. 

12 Uhr. wird ein Probealarm mit den Großalarmgerätcn durchgelührt. Es >• < 
— gleichbleibender Heulton — „Entwarnung". Lullschutzmäßlgcs Verhalt«' 
während des Probealarms nicht verlangt. , t ( f 

Kaiisch, den 24. 4. 1044. Der Brtl. Luftschutz)^ J 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Zwiebel - sow ie GemUsesuaten 
aller Art noch prompt lieferbar. 
L. P. Wienhucs, Kutno/Wartheland. 

80000 Stck. Zlgarettenmatten 
zum Sclbstdrehcn. 25 RM. |c 100 Stück, 
ab Lager Hambuig, einschl. Ver­
packung abzugeben. Hans Mumm, 
Hamburg 13, Mittelweg 11 . 

Ein Koto-Stewner-Rat : 
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